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Vom letzten großen KAvancement!
in der preußiſchen Armee.

(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.)
Die Spannung, mit der in Offizierskreiſen der letzte

Tag des Kaiſermanövers erwartet worden iſt, an dem die
durch die Heeresvermehrung notwendig gewordenen um-
fangreichen Verſetzungen und Beförderungen bekanntgemacht
werden ſollten, hat ſich gelöſt. Dieſe Spannung war um ſo
ſchärfer, als zum erſten Male zum Zwecke der Erſparnis
an Mietsentſchädigung den zu verſetzenden Offizieren vor
dem Juli aufgegeben worden war, ihre Wohnung zu kün-
digen. So war ein Vierteljahr vorher wohl die Tatſache
der bevorſtehenden Verſetzung bekannt, aber nicht der Ort,
wohin ſie erfolgen werde. Wie nicht anders zu erwarten,
wurden ſehr bald Stimmen in der Oeffentlichkeit laut, die
ſich von dem Avancement mehr verſprochen hatten und ent-
täuſcht zu ſein behaupteten. Ganz mit Unrecht; denn da die
Zahl der bei jeder Waffengattung hinzutretenden Stellen
bekannt war, handelte es ſich um ein einfaches Rechenexempel,
das ſchließlich für jeden, der kühl und unintereſſiert an das-
ſelbe heranging, das richtige Reſultat im voraus ergeben
mußte. Jn den höheren Stellen bis einſchließlich der
Oberſtleutnants iſt das Vorrücken ſehr gering geweſen. Erſt
bei den Majors macht ſich der erſte bedeutende Ruck nach
vorwärts bemerkbar. Bei der Jnfanterie hat allerdings
noch ein großer Teil der zu Oberſtleutnants Beförderten das
Bataillon behalten; bei der Kavallerie und Fußartillerie
ſind ſie ſämtlich in Regimentskommandeur-Stellungen, bei
der Feldartillerie zum großen Teil. Ein weiterer ſehr be-
merkenswerter Vorteil, beſonders für die Majors der Jn-
fanterie, beſteht darin, daß ſie jetzt ſchon nach acht Monaten
in den Genuß des Bataillonskommandeur-Gehalts ge-
treten ſind, während man bisher zwei Jahre dazu brauchte.
Die Hauptleute und Rittmeiſter haben in allen Waffen-
gattungen ein halbes Jahr gewonnen, d. h. ſie brauchen jetzt
nur eine 11 jährige Dienſtzeit, um zum Stabsoffizier
aufzurücken. Während aber bei der Jnfanterie der Haupt
mann ſeine Kompagnie bis zum letzten Tage in dieſem
Dienſtgrade behält, und bei der Kavallerie noch Majore
Eskadronchefs ſind, geben die Hauptleute der Feldartillerie
ſchon nach 75 Jahren die Batterie ab und treten zum Re-
gimentsſtabe. Den Löwenankteil an dem Avencement haben
die Oberleutnants: während ſie bisher eine 17 jährige Offi
zierdienſtzeit brauchten, um Hauptmann zu werden, ſind es
jetzt nur noch 16 Jahre. Wenigſtens treten ſie dann mit
wenigen Ausnahmen ſofort in den Genuß des Hauptmanns-
gehaltes, während bei der Feldartillerie die Verhältniſſe ſo
ungünſtig liegen, daß man hier über hundert überzählige
Hauptleute hat ernennen müſſen, die alſo das Oberleut-
nantsgehalt weiter beziehen, nur um ein gleichmäßiges Vor-
rücken der Oberleutnants in ſämtlichen Waffengattungen
zu ermöglichen. Dieſe Verhältniſſe werden bei der Feld-
artillerie noch viel ſchlimmer werden, wenn erſt die Jahr-
gänge 1900 bis 1904 zur Beförderung heranſtehen werden.
Dieſe ſind ſo rieſengroß, daß gar nicht abzuſehen iſt, wann
die letzten von ihnen jemals eine Batterie bekommen ſollen.
Bei der Fußartillerie und den Pionieren uſw. iſt dagegen
eine nicht unbeträchtliche Zahl von Oberleutnants in Haupt-
mannsſtellen eingerückt, aber ohne Patent, weil ſie mit
dieſem auf die gleichalterigen Kameraden bei den andern
Waffengattungen warten müſſen. Ein Feldartillerie-Re-
giment ſieht jetzt inſofern eigentümlich aus, als es ein bis
zwei überzählige Hauptleute, eine große Anzahl von Ober-
leutnants und eine ſehr geringe von Leutnants, oft nur
ſechs, hat. Das kommt von der „Junkerſperre“, die die An-
nahme eines Fahnenjunkers von der Allerhöchſten Genehmi-
gung abhängig macht und die eingeführt wurde, um dem
iübermäßigen Andrange zur Feldartillerie einen Riegel vor-
zuſchieben. Gerade umgekehrt iſt es bei der Fußartillerie,
wo wegen des zeitigen Aufrückens zum Hauptmann nur
wenig Oberleutnants, dagegen eine ſehr große Zahl von
Leutnants vorhanden ſind, die bekanntlich in der ganzen
Armee grundſätzlich nach neunjähriger Offizier-Dienſtzeit
zum Oberleutnant aufrücken. Wenn man nun das Fazit
aus den ſtattgefundenen Veränderungen zieht, ſo kommt
man unſchwer zu der Ueberzeugung, daß ſie nur ein Tropfen
auf den heißen Stein waren und in keiner Weiſe der be-
drohlichen Ueberalterung der preußiſchen Offiziere abge-
holfen haben; die Vorteile ſind für die Betroffenen zum
großen Teile lediglich pekuniärer Natur geweſen. Wenn
der Offizier immer noch 16 Offizierdienſtjahre bis zum
Hauptmann, 11 zum Stabsoffizier braucht und er mit
20 Jahren Offizier wird, ſo iſt er 4754 Jahr alt, wenn er
Major wird. Daß dies recht bedenkliche Zuſtände ſind, be-
darf weiter keines Beweiſes. Daß aber ein beſſeres Avance-
ment zu erzielen iſt, zeigt das ſächſiſche und bayeriſche Kon
tingent. Wo Holz gehackt wird, fallen allerdings Späne,
man kann aber die Härten, die mit Verabſchiedungen in
den unteren Dienſtgraden verbunden ſind, dadurch mildern,
daß man für die ausgeſchiedenen Offiziere in gewiſſer Be
ziehung beſſer ſorgt. Wenn der verabſchiedete Offizier eine
Zivilſtellung anſtrebt, ſo handelt es ſich ja nicht immer, wenn
auch in der Mehrzahl der Fälle, um ein Hinzuverdienen zur
Penſion. Nein, die tödliche Langeweile, das Geiſt und
Körper erſchlaffende Nichtstun iſt das furchtbare Geſpenſt,

das den Offizier im Gedanken an den Ruheſtand ſchreckt.
Man ſchaffe ihm Arbeitsgelegenheit, und ſo mancher, der
nur mit Aufbietung ſeiner ganzen Willenskraft die An-
ſtrengungen des aktiven Dienſtes zu ertragen vermag, wird
ohne Groll, ja mit einem gewiſſen Gefühle der Erleichterung
aus dem Dienſte ſcheiden. Vorſchläge, wie den penſionierten
Offizieren zu helfen ſei, ſind unzählige, bisher aber immer
vergebens, gemacht worden. Ehe auch nicht in den Kreiſen
der Reichstagsabgeordneten die Erkenntnis, welche Gefahr
in der Ueberalterung des Offizierkorps liegt, ſich Bahn
bricht, wird es auch beim alten Zuſtande bleiben. Die Re-
gierung allein kann da auch nicht viel machen.

Englands kleine Geſchäfte.
Der in der Berliner Großfinanz recht bekannte

Dr. Rathenau hat, um gegenüber böſen Kritikern-Recht zu
behalten, einen Preis von tauſend Mark für den Nachweis
ausgeſetzt, daß ſein letztes Buch keinen einzigen neuen Ge-
danken enthalte. Das iſt nicht ungeſchickt, denn die Löſung
in dieſer Form iſt unmöglich. Das große Publikum hat
überdies nichts davon. Wohl aber könnte ein reicher Mann
ſich um die Aufklärung Europas verdient machen, wenn er
eine aufſehenerregende große Summe für die Bearbeitung
des Themas beſtimmte, wann jemals europäiſche Mächte
Kriege ausgefochten haben, die England keinen Vorteil ein-
brachten. Wo Holz gehauen wird, fallen Späne. Die trägt
England dann gleichmütig davon und hat auf dieſe Weiſe
ſein Kolonialreich gezimmert.

Der Krieg der Jtaliener gegen die Türken iſt beendet,
und auf der Landkarte bekommt das weite libyſche Gebiet
zwiſchen Tunis und Egypten eine neue Farbe, die italie-
niſche. Aber nicht ganz. Zu dem engliſch-egyptiſchen Teil
Nordafrikas wurde gleich bei Beginn des Krieges, ohne daß
es viel Aufſehen erregte, der öſtliche Teil der Eyrenaikarum
den Hafen von Solum geſchlagen. Die Türken traten das
Gebiet freiwillig an England ab. Dafür tauſchten ſie an-
geblich John Bulls Freundſchaft ein, die ihnen aber weder
gegen Jtalien, noch jetzt gegen die Balkanmächte etwas ge-
nützt hat. Der Golf von Solunmn enthält auf Hunderte von
Kilometern hin den beſten Ankerplatz an der Küſte, wird
natürlich zum engliſchen Flottenſtützvunkt und klammert
gemeinſam mit dem franzöſiſchen Biſerta auf der anderen
Seite das italieniſche Neuland ein. Es handelt ſich nicht
um einen großen Gebietszuwachs für die Engländer, aber
immerhin um ein nettes kleines Geſchäft, das vor allem ihre
Seeherrſchaft weiter befeſtigt.

Auch der neueſte europäiſche Krieg wird nicht ohne Pro-
viſion für England ſchließen. Es nimmt dieſe Proviſion von
vornherein in Beſchlag. An der Nordküſte von Kreta, im
weſtlichen Teile der Jnſel, ſchneidet die Sudabei tief ins
Land hinein, der trefflichſte Ankergrund in der ganzen
Aegäis. Jetzt haben ſich vier große engliſche Panzer dort
eingefunden und werden kaum wieder weichen. Vielleicht
treten die Türken auch dieſes ſchöne Plätzchen freiwillig an
England ab, kurz bevor die ganze Jnſel in griechiſchen Beſitz
übergeht. Gegen eine ſolche Schenkung haben die Groß-
mächte ſicher nichts einzuwenden, und am allerwenigſten
kann Griechenland, das ganz von dem engliſchen Geldmarkt
abhängig iſt, ſich dagegen wehren. Nicht genug, daß Eng-
land auf dem Wege zum Suezkaual Gibraltar, Malta und
Port Said beſitzt, will es nun auch noch in Solum und der
Sudabei ſeine Telegraphenmaſten, Docks, Schiffe und
Kohlenlager aufbauen, um ganz ſicher überall den Büttel der
Meere ſpielen zu können. Man mag hingehen, wohin man
will, überall ſtößt man auf dieſe Polizeiſtationen unter dem
Union Jack. Jhr allmählicher Erwerb fällt dem Publikum
kaum auf. Die allerwenigſten Zeitungen verlieren ein paar
Worte über ſolche kleinen Geſchäfte. Dagegen wird über
Deutſchlands böſe „Abſicht“ auf irgend einen Stützpunkt im
Perſiſchen Meerbuſen oder in Weſtindien oder ſonſtwo in
jedem dritten Monat von Reuter etwas in die Preſſe der
ganzen Welt gebracht, ſo daß die Völker ſich vor dieſem un-
erſättlichen Deutſchland, das nur Unruhe ſtifte, bekreuzigen.
Es iſt einfach großartig, wie da in England alles Hand in
Hand arbeitet, Diplomatie und Preſſe und Kapital.

Bei uns iſt es anders. Wenn bei uns irgend jemand
es für angemeſſen hält, daß Deutſchland ein Stück Marokko
erhalte, dann wird ihm von oben herab vorgeworfen, er
treibe Wahlmache. Die Welt iſt noch lange nicht verteilt.
Es gibt fortgeſetzt Neuerwerbungen und Beſitzwechſel. Nur
die Deutſchen ſind von derartigen Geſchäften ausgeſchloſſen
und laſſen es ſich auch gefallen. Alſo wie wäre es mit der
Preisfrage? Der Nachweis, daß England ſtets im Trüben
fiſcht und immer etwas an die Angel bekommt, wo andere
auf Schlachtfeldern ihr Herzblut verſpritzen, würde einigen
Leuten in Europa und Umgegend doch wohl die Augen
öffnen und auch der Beurteilung Deutſchlands zugute
kommen.

Der Krieg auf dem Balkan.
Oeſterreich- Ungarn und Rußland.

Die angeblich aus diplomatiſchen Kreiſen Berlins
ſtammende Meldung der „Nowoje Wremja“, wonach zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Rußland ein Einverſtändnis dar

über beſtehen ſoll, daß die Donaumonarchie freie
Hand habe, jederzeit den Sandſchak Novibazar zu beſetzen,
wird, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, an gutunter-
richteten Stellen in Berlin als ein von panſlawiſtiſcher Seite
unternommener Verſuch angeſehen, Mißtrauen zwiſchen
Oeſterreich- Ungarn und Rußland zu ſtiften. Die Meldung
unterſtelle indirekt Oeſterreich- Ungarn die Abſicht einer Be
ſetzung des Sandſchaks ohne weitere Rückſicht auf die Ent-
wicklung der Dinge auf dem Balkan, während Oeſterreich-
Ungarn nicht daran denke, zurzeit die Sandſchak-Frage auf
diplomatiſchem Wege aufzurollen.

Albaneſen auf ſerbiſcher Seite.
Das ſerbiſche Blatt „Straza“ meldet, Jſſa Bole-

t in atz habe ſich mit 10000 Albaneſen dem ſerbi-
ſchen Heere angeſchloſſen. (Boletinatz iſt ein ge-
fürchteter albaneſiſcher Bandenführer.)

Weitere Kämpfe.
Seit geſtern Donnerstag ſind an der Tara bei Pleolje

und beim Plavaſee Kämpfe im Gange zwiſchen
Türken und Montenegrinern.

Jn einem der letzten Gefechte bei Velika iſt der frühere
Abgeordnete von Jpek, Ali Bei, ein bekannter Albaneſen-
führer, gefallen. Seine Landsleute beſchloſſen, ſeinen Tod
zu rächen und in den Kampf zu ziehen.

Eine griechiſche Bande hat bei Philates (Wilajet
Janina) einen türkiſchen Munitionstransport
iüberfallen und weggenommen.

Die türkiſchen Heere erhielten Befehl, Serbien und
Bulgarien anzugreifen.

Ein Sieg der Türken.
Amtliche Meldungen des türkiſchen Kriegsminiſteriums

beſagen: Die Kämpfebei Kraniag in der Gegend von
Tun z i haben mit einem Erfolg der Türken geendet.
Die Montenegriner haben ſich zurückgezogen. Auf türkiſcher
Seite wurden 2 Offiziere und 15 Mann getötet, 3 Offiziere
und 541 Mann verwundet. Die Verluſte der Montene-
griner werden auf 500 Mann geſchätzt.

Eine Kundgebung des Königs Ferdinand von Bulgarien
an die Nation

hat folgenden Wortlaut:
Bulgaren! Jm Laufe meiner 20 jährigen Regierung

habe ich ſtets in friedlicher Kulturarbeit Fortſchritt, Glück und
Ruhe Bulgariens erſtrebt. Nur in dieſer Richtung habe ich die
bulgariſche Nation ſich beſtändig entwickeln ſehen wollen aber die
Vorſehung hat anders entſchieden. Der Augenblick iſt gekommen,
wo die bulgariſche Raſſe berufen iſt, auf die Wohltaten des
Friedens zu verzichten und die Hilfe der Waffen anzurufen für
die Verwirklichung des großen Problems. Jenſeits des Rila
und Rhodopegebirges waren unſere Blutsbrüder und Religions
genoſſen bis heute, 30 Jahre nach unſerer Befreiung, nicht ſo
glücklich, ein erträgliches Menſchendaſein zu erlangen. Alle An-
ſtrengungen, die ſowohl von den Großmächten wie ſeitens der
bulgariſchen Regierung gemacht wurden, um dieſes Ziel zu er-
reichen, haben nicht die Bedingungen geſchaffen, welche dieſen
Chriſten den Genuß der Menſchenrechte geſtatten. Die Seufzer
von Millionen Chriſten mußten unſere Herzen erſchütern, di
Herzen ihrer Stammes- und Religionsgenoſſen, die wir unſere
Freiheit und unſer friedliches Leben der großen chriſtlichen Be-
freierin verdanken, und die bulgariſche Nation erinnerte ſich der
prophetiſchen Worte des Zarbefreiers: Das heilige Werk muß zu
Ende geführt werden.

Unſere Friedensliebe iſt erſchüttert. Um der chriſtlichen
Bevölkerung in der Türkei zu helfen, bleibt uns
kein anderes Mittel übrig, als uns zu den Waffen zu wenden.
Wir ſehen darin das einzige Mittel, mit dem wir ihnen den
Schutz des Lebens und Eigentums ſichern können. Die Anarchie
in den türkiſchen Provinzen bedrohte ſelbſt unſer nationales
Leben. Nach den Metzeleien in Jſtik und Kotſchang hat die tür
kiſche Regierung, ſtatt den Geprüften Gerechtigkeit und Genug
tuung zu gewähren, wie wir gefordert hatten, die Mobiliſierung
ſeiner militäriſchen Streitkräfte angeordnet. Unſere Langmut
wurde auf eine harte Probe geſtellt. Unſere menſchlichen und
chriſtlichen Gefühle und die heilige Pflicht, den Brüdern zu helfen,
wenn ſie mit der Vernichtung bedroht ſind, und die Ehre und
Würde Bulgarienslegten mir die gebieteriſche
Pflicht auf, die für die Verteidigung des Vater
landes berufenen Söhne unter die Fahne zu
rufen. Die ſchwere Aufgabe iſt gerecht, groß und heilig. Jm
Glauben an den Schutz und den Beiſtand des Allmächtigen bringe
ich zur Kenntnis der bulgariſchen Nation, daß der Krieg zur Ver-
teidigung der menſchlichen und chriſtlichen Rechte der Türkei er-
klärt worden iſt. Jch befehle der tapferen bulgariſchen Armee,
in das türkiſche Gebiet zu marſchieren. Auf unſerer Seite und
mit uns kämpfen mit dem gleichen Ziel gegen den gemeinſamen
Feind die Armeen der mit Bulgarien verbündeten Balkanſtaaten
Serbien, Griechenland und Montenegro. Jn dieſem Kampfe
des Kreuzes gegen den Halbmond, der Freiheit gegen
die Tyrannei werden wir die Sympathien aller, haben, welche Ge-
rechtigkeit und Fortſchritt lieben. Möge, geſtützt auf dieſe Sym-
pathien, der tapfere bulgariſche Soldat der Heldentaten der Väter
eingedenk ſein, möge er von Sieg zu Sieg eilen. Gott mit uns!

Das Manifeſt iſt, vom König unterzeichnet und von den
Miniſtern gegengezeichnet, auch im bulgariſchen Hanpt-
quartier verleſen worden.

Die Türkei erklärt Griechenland nicht den Krieg.
Eine halbamtliche türkiſche Meldung widerſpricht den

Gerüchten, daß die Pforte Gryparis ſeine Päſſe zugeſtellt
und den Krieg gegen Griechenland beſchloſſen habe. Es ver-
lautet, daß der türkiſche Miniſterrat beſchloſſen habe

Griechenland nicht den Krieg zu erklären.
Die Haltung der Pforte gegen Griechenland, namentlich die
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Erklärung, die der türkiſche Miniſter des Aeußeren geſtern
abend an Gryparis abgab, daß die Pforte bereit ſei, einen
anderen, beſſeren Vertreter nach Athen zu ſenden als den
Jungtürken Mukhdar, mache großen Eindruck. Sie iſt zwar
nur in einem kleineren Kreiſe bekannt. Man nimmt an,
daß gewiſſe Kreiſe Europas Anſtrengungen machen, um
Griechenland vom Balkanbund loszulöſen.

Es ſcheint indes nicht, daß dieſe Anſtrengungen erfolg-
reich waren, denn wie der „Halleſchen Zeitung“ gedrahtet
wird, hat die griechiſche Regierung, dem Beiſpiel
ſeiner Verbündeten folgend, beſchloſſen, der Pforte
heute die Kriegserklärung überreichen zu laſſen.
Gleichzeitig wurde ein brüderlicher Gruß an die Balkan-
ſtaaten abgeſandt.

Nach Blättermeldungen aus Canea ſind 800 kretiſche
Milizſoldaten unter Führung ihrer Offiziere an
Bord eines kretiſchen Dampfers nach dem Piräus abge-
gangen. Die Regierung ſei außerſtande geweſen, ſie zurück-
zuhalten. Die Anwerbungen dauern fort. Jn Kandia haben
ſich 1000 Milizſoldaten eingeſchifft.

Freie Durchfahrt durch die Dardanellen,
Um einer Behinderung des Getreidetransportes aus den

Häfen des Aſowſchen und Schwarzen Meeres, die infolge
des Krieges und einer Schließung der Dardanellen ein-
treten könnte, vorzubeugen, hat die ruſſiſche Regierung bei
der Pforte energiſche Vorſtellungen erhoben und ſich mit den
Großmächten in Verbindung geſetzt, um für die Handels-
ſchiffe freie Durchfahrt durch die Dardanellen unter neu-
traler Flagge zu erwirken.

Deutſches Reich.
Fürſt Lichnowsky.

Der zum deutſchen Botſchafter in London aus-
erſehene Kaiſerliche Wirkliche Geheime Rat Fürſt Karl
Maximilian Lichnowsky iſt am 8. März 1860 zu
Kreuzenort geboren. Beim Gardehuſarenregiment eingetreten,
wurde er am 18. Mai 1882 unter Stellung à la suite dieſes Regi-
ments zum Leutnant befördert. Später trat er wiederum beim
Regiment ein, bis er 1884 dem Auswärtigen Amt zur Dienſt-
leiſtung überwieſen und dann zur Botſchaft nach London
kommandiert wurde. Jm Jahre 1887 wurde er mit der Uniform
des Garde-Huſarenregiments zu den Offizieren à la suite der
Armee geſtellt und kam nach beſtandenem diplomatiſchen Examen
als Legationsſekretär zur Kaiſerlichen Geſandtſchaft nach Stock-
holm, 1888 von dort nach Konſtantinopel. Weiter wurde
er in gleicher Eigenſchaft 1889 nach Dresden und dann, noch im
gleichen Jahre, nach Bukareſt verſetzt. 1892 zweiter Bot-
ſchaftsſekretär in Wien, wurde er im Jahre 1894 Legations-
rat, 1895 erſter Sekretär bei der Botſchaft in Wien, 1899 rückte
er zum Wirklichen Legationsrat mit dem Titel und Range eines
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters auf
und wurde vortragender Rat im Auswärtigen Amt. 1903 wurde
er zum Geheimen Legationsrat befördert; 1904 trat er zur
Dispoſition. Jm Jahre 1911 wurde ihm der Abſchied unter Ver-
leihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat bewilligt.
Nach dem Tode ſeines Vaters, des Fürſten Karl, am 18. Oktober
1901 wwurde der Fürſt als Beſitzer des Majorats Kuchelna erb-
liches Mitglied des Herrenhauſes, in das er am
8. Januar 1902 eintrat. Er vermählte ſich am 22. Auguſt 1904
zu München mit Mechthilde Gräfin von und zu Arco-Zinneberg.
Jn ſeinem militäriſchen Verhältnis iſt er am 14,. April 1891
Premierleutnant, am 12. September 1896 Rittmeiſter und am
13. September 1906 Major geworden.

Zur Beſitzſteuervorlage.
Die von einigen Organen ausgeſprochene Vermutung,

als ob infolge der Petroleummonopolvorlage die Beſitz-
ſteuervorlage überflüſſig werden würde, iſt, wie aus
zuverläſſiger Quelle verlautet, durch nichts gerechtfertigt.
An der Beſitzſteuervorlage wird im Reichsſchatzamt nach wie
vor eifrig gearbeitet; es iſt ſicher, daß ſie vor Ende April,
dem zwiſchen Bundesrat und Reichstag verabredeten Zeit-
punkte, dem letzteren zugeſtellt werden wird. Eine derartige
Vermutung wird auch ſchon wegen der in Betracht kommen-
den finanziellen Momente hinfällig. Durch beide Vorlagen
ſollen der Reichskaſſe neue Mittel zugeführt werden. Die
aus der Petroleummonopolvorlage zu erwarten-

„den Mittel ſind jedoch, wie dies regierungsſeitig bereits aus-
einandergeſetzt iſt, zu ganz beſtimmten Zwecken, nämlich
dazu auserſehen, ſozialpolitiſche Aufgaben, die bisher aus
Mangel an Geld nicht gelöſt werden konnten, ihrer Löſung
zuzuführen. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man an-
nimmt, daß zu dieſen ſozialpolitiſchen Aufgaben nicht bloß
die Herabſetzung der Altersgrenze für die Gewährung der
Altersrente von 70 auf 65 Jahre gehört, ſondern auch die
Aufbeſſerung der Veteranenbeihilfe. Bei
Verwirklichung der letzteren Jdee würde die Reichsregierung
auf die ungeteilte Zuſtimmung der geſamten Nation rechnen
können. Wird aber die Verwendung der aus dem Petro-
leummonopol zu erwartenden Mittel für ganz beſtimmte
neue Zwecke von vornherein feſtgelegt, ſo werden die Ver
hältniſſe, aus denen heraus die Beſitzſteuervorlage notwendig
wurde, davon gar nicht berührt. Es iſt doch bekannt, daß
der Regierung bei der letzten Neuregelung der Einnahmen
nicht alle Forderungen, die ſie zur Geſundung und Geſund-
erhaltung der Reichsfinanzen als notwendig erklärte, be-
willigt wurden. Es iſt außerdem bekannt, daß in naher
Zeit verſchiedene Einnahmeausfälle bedeutſamer Art, ſo bei
der Zuckerſteuer und dem Grundſtücksübertragungsſtempel
bevorſtehen. Dazu kommen die ſtetigen Ausgabeerhöhungen
der Etatspoſten, die in ſich den Steigerungscharakter tragen.
Alle dieſe Momente würden nach der etwaigen Annahme der
Petroleummonopolvorlage genau ſo vorhanden ſein, wie
vorher. Sie drängen aber auf eine Erhöhung der Ein-
nahmen des Reichs hin und dieſe ſoll eben durch die Beſitz
ſteuervorlage geſchaffen werden. Alſo auch in den finan-
ziellen Verhältniſſen des Reichs findet die Vermutung, daß
das Petroleummonopol die Beſitzſteuervorlage überflüſſig
nachen würde, keine Unterlage, im Gegenteil, jene bleiben

derart, daß die Einbringung der Beſitzſteuervorlage eine
Notwendigkeit wird.
Die Ergebniſſe der Beſchäftigung von Gerichtsaſſeſſoren

in Privatbetrieben.
Wie mitgeteilt wird, liegen jetzt über die Beſchäftigung

von Gerichtsaſſeſſoren in Privatbetrieben Erfahrungen und
neue Beſchlüſſe vor. Die Erfahrungen, die mit dieſem
individualiſierenden Verfahren während des erſten Berichts-
jahres, an etwa 40 Aſſeſſoren gemacht wurden, ſind, nach
Mitteilungen in der nächſten Nummer der Deutſchen
Juriſten-Zeitung“, durchweg günſtig geweſen. Jnfolge
dieſes Ergebniſſes hat das Juſtizminiſterium eine weitere
Ausdehnung der Maßnahmen beſchloſſen. Jn einer ſoeben
ergangenen Verfügung des Juſtizminiſters wird an die

Geſamtheit der jüngeren Aſſeſſoren der Ruf gerichtet, ſich
u. a. vorübergehend einem gewerblichen Betriebe zu widmen.
Für die Rechtspflege wird das neue Ausbildungsſyſtem ſich
erſt bemerkbar machen, wenn nicht 40 Aſſeſſoren jährlich in
dieſer Weiſe praktiſch geſchult werden, ſondern etwa die zehn-
fache Zahl. Dann kann ſich zeigen, wie ſegensreich für die
Rechtſprechung und für die Stellung des Volkes zum
Richtertum es iſt, wenn beim Richter überall mit der
Geſetzeskenntnis und der Beherrſchung der juriſtiſchen
Technik ſich die Lebenserfahrung paart, die den Prozeßſtoff
durchdringt und prüft und die Verhältniſſe und die Hand-
lungsweiſe der Parteien richtig und nicht ſchablonenhaft
wertet. Aller Vorausſicht nach iſt anzunehmen, daß nun-
mehr viele jüngere Aſſeſſoren ſich zur vorübergehenden Be
ſchäftigung in Privatbetrieben melden werden. Schwierig
iſt die Frage, wie in Zukunft die nötig werdenden Aus-
bildungsſtellen gefunden werden ſollen. Die bisher geübte
Werbemethode pon Perſon zu Perſon hat nach den zurzeit
vorliegenden Erfahrungen die meiſten Ausſichten auf Er
folg. Geeignete Unternehmer zu gewinnen, iſt nicht leicht.
Einige Unternehmer erwidern dem Werber, ihr Betrieb ſei
zu klein um einen Aſſeſſor zu beſchäftigen, oder zu wenig
abwechslungsreich, andere meinen wieder, ihr Betrieb ſei zu
groß. Ein Erfolg von 30 v. H. der befragten Prinzipale
iſt ſchon recht günſtig. Viel ungünſtiger ſtellt ſich das Er
gebnis bei allgemeinen ſchriftlichen Rundfragen.

Keine Begegnung zwiſchen Kaiſer Franz Joſef und dem
Zaren. Die von einigen Blättern verbreitete Meldung, es ſtehe
eine Begegnung zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich
und dem Zaren bevor, wird in Berliner politiſchen Kreiſen, wie
unſer Berliner Mitarbeiter erfährt, als unzutreffend angeſehen.
An maßgebender Stelle in Berlin iſt von dem Plane einer ſolchen
Begegnung wenigſtens nichts bekannt und man erachtet es auch
für höchſt unwahrſcheinlich, daß in Wien oder Petersburg zurzeit
ein derartiger Plan beſteht.

Wahrung militäriſcher Geheimniſſe. Wieder einmal
hat ſich gezeigt, mit welcher äußerſten Sorgfalt in England
militäriſche Geheimniſſe gehütet werden. Ein bekanntes
Mitglied des Unterhauſes, der unioniſtiſche Abgeordnete
Lord Charles Beresford, der frühere Kommandant der
Kanalflotte, richtete an den Erſten Lord der Admiralität die
Frage, ob für eins oder mehrere der neuen Schiffe der eng-
liſchen Kriegsflotte die Oelfeuerung vorgeſehen ſei. Auch
wünſchte der Abgeordnete zu erfahren, wieviel Schiffe für
Oelfeuerung eingerichtet werden ſollten. Der Marine-
miniſter Churchill erwiderte, derartige Anfragen über kon-
ſtruktive Eigenſchaften neuer oder projektierter Kriegsſchiffe
ließen ſich nicht mit dem öffentlichen Jntereſſe vereinbaren,
er müſſe eine Beantwortung der geſtellten Frage ablehnen
und rechne dabei auf rückhaltloſe Unterſtützung ſeitens des
Unterhauſes. Die von dem Miniſter abgegebene Erklärung
wurde von den der Regierungskoalition angehörigen Par-
teien mit ſtarkem Beifall aufgenommen, ein Beweis, in
welchem Maße auch die politiſchen Parteien in England von
der Notwendigkeit durchdrungen ſind, über die Vorgänge in
den Verwaltungen, denen die Fürſorge für die Landes-
verteidigung obliegt, abſolutes Stillſchweigen zu beobachten.

Eventnelle Aenderung der Konkursordnung. Demnächſt
wird in Berlin eine Verſammlung ſtattfinden, die ſich mit der
Aenderung der Konkursordnung, namentlich mit der Schaffung
eines Geſetzes betreffend den gerichtlichen Zwangsvergleich außer-
halb des Konkurſes, beſchäftigen wird. An der Verſammlung
werden Vertreter faſt aller größeren wirtſchaftlichen Verbände
teilnehmen.

Braſilianiſche Offiziere in Deutſchland. Wie der „Reichs-
korreſpondent“ erfährt, beabſichtigt die braſilianiſche Regierung
zwecks Neuorganiſierung ihrer Artillerie und Kavallerie an die
deutſche Regierung die Bitte um Ueberlaſſung von Jnſtruktions-
vffizieren zu richten. Wie uns hierzu an zuſtändiger Stelle er-
klärt wird, dürfte augenblicklich einem derartigen Geſuch kaum
entſprochen werden können; doch will man anheimſtellen, braſi-
lianiſche Offiziere zu Studienzwecken nach Deutſchland zu ſchicken,

Ausland.
Jtalien.

Amtlich wird folgender Erlaß hinſichtlich des Geſetzes vom
25. Februar 1912, das Tripolitanien und die Chrenaika in vollſtem
Umfange unter die Oberhoheit des Königreiches Jtalien ſtellte, zu
dem Zwecke veröffentlicht, um die Pazifikation der genannten
Provinzen durchzuführen: Artikel 1: Vollſtändige Amneſtie wird
den Bewohnern von Tripolitanien und der Cyrenaika gewährt,
die an den Feindſeligkeiten teilgenommen und ſich aus Anlaß
dieſer Feindſeligkeiten bloßgeſtellt haben, ſoweit es ſich nicht um
gemeine Verbrechen handelt. Daher wird niemand, welcher Klaſſe
und Lebensſtellung er auch augehören mag, verfolgt oder in ſeiner
Perſon, ſeinem Eigentum und der Ausübung ſeiner Rechte ge-
ſtört werden wegen von ihm begangener politiſcher oder mili-
täriſcher Handlungen oder wegen während der Feindſeligkeiten
von ihm geäußerten Meinungen. Die Perſonen, die ſich aus
dieſem Grunde in Haft befinden oder deportiert worden ſind,
werden ſofort in Freiheit geſetzt. Artikel 2: Die Einwohner
Tripolitaniens und der Cyrenaika werden wie in der Vergangen
heit auch weiterhin vollſtändige Freiheit in der Ausübung des
muſelmaniſchen Kultus genießen. Der Name des Sultans, als
des Kalifen, wird weiter in den öffentlichen muſelmaniſchen Ge
beten erwähnt werden, und ſeine Vertretung wird in einer von
ihm ernannten Perſon anerkannt. Die Einkünfte dieſes Ver-
treters werden aus den lokalen Eingängen beſtritten werden. Die
Rechte der frommen Stiftungen werden wie in der Vergangen-
heit reſpektiert werden, und die Muſelmanen werden in keiner
Weiſe behindert werden in ihren Beziehungen zu ihrem religiöſen
Oberhaupt, dem genannten Kadi, deſſen Ernennung durch den
Scheik ül Jslam erfolgt, und zu den Naibs, die von dem Kadi
ernannt werden ſollen und deren Einkünfte ebenfalls aus den
lokalen Eingängen beſtritten werden ſollen. Artikel 3: Der ge
nannte Vertreter wird auch bei dem Schutz der Jntereſſen des
ottomaniſchen Staates und der ottomaniſchen Untertanen, ſoweit
ſie in den beiden Provinzen nach dem Geſetz vom 25. Februar 1912
verbleiben, anerkannt werden. Artikel 4: Durch ein anderes De
kret wird eine Kommiſſion ernannt werden, an der auch die
Notabeln der Eingeborenen teilnehmen ſollen, um für die beiden
Provinzen zivil- und verwaltungsrechtliche Maßnahmen vorzu
ſchlagen, die auf liberalen Prinzipien beruhen und lokale Sitten
und Gebräuche reſpektieren.
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Einnahme von Veraeruz.
Aus Waſhington wird gemeldet: Der amerikaniſche

Kreuzer „Des Moines“ hat Befehl erhalten, mit voller Ge-
ſchwindigkeit von Progreſa nach Veracruz zu gehen, um die
amerikaniſchen Jntereſſen zu ſchützen. Der Kapitän iſt er
mächtigt, nach eigenem Ermeſſen zu handeln, und wenn er
es für notwendig hält, dort Matroſen zu landen. Eine
weitere Meldung beſagt: Die Merxikaniſche Eiſenbahngeſell

ſchaft hat von ihrem Generaldirektor folgendes Telegramm
erhalten: Veracruz iſt heute durch General Diaz ohne Wider
ſtand eingenommen worden. Die Stadt iſt ruhig.

Die Luftſchiffahrt.
Das Reichsmarineluftſchiff.

Der erſte deutſche Marineluftkreuzer, der kürzlich die
glänzende 31-StundenFahrt zurücklegte, wurde Donnerstag
vormittag in Johannisthal, wie wir bereits geſtern
gemeldet haben, von der Marine definitiv abge
nommen. Zu dem bedeutſamen Akt war der Staats-
ſekretär des Reichsmarineamts Exzellenz von Tir-
pitz erſchienen, der von dem Vizeadmiral Dick, Korvetten-
kapitän Hoffmann und Kapitän Müller begleitet wurde.
Die Abnahmekommiſſion der Marine vertraten Korvetten-
kapitän Metzing, der Kommandant der Marineluftſchiffer
Abteilung, und Kapitänleutnant Hanne, der zukünftige
Führer des Marineluftkreuzers. Von der Zeppelingeſell-
ſchaft waren Graf Zeppelin, Oberingenieur Dür r und
Direktor Colsmann erſchienen.

Die Marine läßt vorläufig ihr Luftſchiff noch in Johannis-
thal, von wo aus verſchiedene Fahrten unternommen werden
ſollen. Der Marineluftkreuzer iſt das größte Zeppelin-
luftſchiff, das bisher gebaut wurde. Er hat eine Länge
von 160 Meter, einen Durchmeſſer von 15 Meter und einen
Rauminhalt von etwa 22 000 Kubikmeter. Die Hülle umſchließt
18 Gaszellen. Das Schiff wird bewegt von drei Maybach-Motoren
von je 170 Pferdeſtärken, die vier Aluminiumpropeller antreiben.
Die Steuerung ſitzt vereinigt in einem Rahmen am Heck des
Schiffes. Das Höhenſteuer beſteht aus 8 Horizontal- und das
Seitenſteuer aus ſechs Vertikal-Flächen. Auf dem Rücken des
ſtarren Luftſchiffkörpers befindet ſich eine Plattform aus
Aluminiumblech als Beobachtungsſtand für die Offiziere, die durch
einen Steigſchacht, der durch den Luftſchiffkörper führt, erreicht
wird. Das Reichsmarineluftſchiff iſt der 14. Zeppelinkreuzer, der
in Friedrichshafen gebaut und zugleich das vierte Luftſchiff, das
in dieſem Jahre durch die Zeppelingeſellſchaft hergeſtellt
worden iſt.

Die „Hanſa“ in Nordhauſen.
Die Ortsgruppe Nordhauſen des Sächſiſch-Thüringi-

ſchen Pereins für Luftſchiffahrt Sektion
Halle a. S.) hat, wie ſchon mitgeteilt, das Zeppelinluft-
ſchiff „Hanſa“ zu einer Landung in Nordhauſen eingeladen.
Die Ankunft des Luftſchiffes erfolgt morgen, Sonnabend, mittag
gegen 126 Uhr. Die Rückfahrt nach Gotha ſoll eine Stunde
ſpäter angetreten werden. Eintrittskarten zum Landungsplatz
können telegraphiſch oder telephoniſch bei dem Schatzmeiſter. der
Ortsgruppe Nordhauſen, Herrn Bankdirektor Jäger in Nord-
hauſen beſtellt werden. Näheres über die am kommenden Sonn-
tag von Halle a. S. Hafenſtraße aus ſtattfindende Ballon-
Verfolgung werden wir morgen berichten.

Luftſchifftaufe in Johannisthal.
Die erſte „Stollwerck“ Fahrt. Zum erſten Mal wurde

Sonntag nachmittag in der Halle der Luftverkehrsgeſellſchaft in
Johannisthal ein Luftſchiff auf einen beſtimmten Namen ge-
tauft. Der ehemalige „P. L. 6“, der allgemein bekannt geworden
iſt, wird fortab die Bezeichnung „Stollwerck“ führen und
damit den klangvollen Namen des angeſehenen Schokoladenhauſes,
das der Entwicklung der Luftſchiffahrt beſonderes Jntereſſe ent
gegenbringt und alle Beſtrebungen, ſie zu fördern, tatkräftig
unterſtützt, durch den Ozean der Lüfte tragen. Ungefähr drei-
hundert Fahrten hat der „P. L. 6“ gemacht und dabei Höhen bis
zu 1500 Meter erreicht. Alle Teile des Reiches wurden berührt,
und im ganzen bewährte ſich das Luftſchiff ausgezeichnet. Die
Gashülle, die bei all dieſen Fahrten ſtandhielt, mußte allerdings
jetzt durch eine neue erſetzt werden, aber die erprobte Gondel nebſt
der Maſchinerie wurde beibehalten. Kurz vor Beginn der Sonn-
tagsfahrt hielt der vortreffliche Führer des Luftſchiffes, Re-
gierungsbaumeiſter Hackſtetter an die verſammelte Feſtgeſellſchaft
eine Anſprache, in der er auf die dankenswerte Unterſtützung des
jüngſten Zweiges des Schnellverkehrs, der Luftſchiffahrt, durch die
Firma Stollwerck, ſowie auf deren Opferfreudigkeit hinwies und
der Hoffnung Ausdruck verlieh, daß dem Fahrzeug viele glück-
liche Reiſen beſchieden ſein möchten. Jm Anſchluß hieran er-
folgte unter Sauſen und Brauſen die Taufe des Luftſchiffes mit
Waſſerſtoffgas und, nachdem Baumeiſter Hackſtetter dann noch ein
mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer, als den
mächtigen Förderer der Aeronautik ausgebracht hatte, beſtieg eine
Anzahl Herren die Gondel zur Teilnahme an der erſten Fahrt
der „Stollwerck“. Bei friſcher Temperatur und ſchwachem Winde
war raſch eine Höhe von 250 Metern erreicht. Nach insgeſamt drei-
viertelſtündiger Fahrt, bei der „Stollwerck“ eine Stunden-Ge-
ſchwindigkeit von 55 Kilometern entwickelte und etwa 50 Kilo-
gramm Benzin verbrauchte, war der Flugplatz wieder erreicht.
„Stollwerck“ wird fortan wieder regelmäßige Paſſagierfahrten
ausführen, wie bisher „P. L. 6“ ſie unternahm, und die Berliner
werden Gelegenheit haben, von dem ſchönen Luftſchiff die Reichs
hauptſtadt aus der Vogelperſpektive zu betrachten.

Vermiſchtes.
Schwerer Kabelbrand in den Berliner Elektrizitätswerken

Ein ſchwerer Betriebsunfall trug ſich geſtern in der zehnten
Abendſtunde in der Zentrale Mauerſtraße der Berliner Elektrizi-
tätswerke zu. Aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache geriet
in dem alten Stationshauſe eine der Hochſpannungsleitungen in
Brand. Eine meterhohe Flamme ſchlug plötzlich aus dem hinter
der großen Hochſpannungs-Schalttafel gelegenen Kabelkaſten, ein
dumpfer Knall folgte, und im Nu war das ganze Werk in
ſchweren gelblichen Qualm gehüllt, durch den die noch brennenden,
grünlich ſchimmernden Quarzlampen geſpenſtig leuchteten. Die
Maſchinenmeiſter gaben ſofort Alarm, und es gelang den wacht-
habenden Jngenieuren unter eigener Lebensgefahr, bis zur Schalt-
tafel vorzudringen und die brennenden Kabel abzuſchalten. Die
Maſchinen, die dadurch außer Betrieb geſetzt wurden, waren die
für den inneren Teil der Stadt beſtimmten Kraftmaſchinen, die
die Straßenbahn mit Strom verſorgen. Jnfolgedeſſen entſtand
eine große Verkehrsſtockung in der geſamten inneren Stadt. Jn
der Leipziger und Potsdamer Straße blieben die Straßenbahnen
von der Lützowſtraße bis zum Spittelmarkt in ununterbrochener
Reihe ſtehen. Auch das elektriſche Licht in den meiſten Häuſern
und auf den Straßen erloſch, ſo daß eine halbe Stunde lang
völlige Finſternis herrſchte. Vom Schiffbauerdamm waren in-
zwiſchen die mit Rauchhelmen ausgerüſteten Sicherheitsmann-
ſchaften zur Unfallſtelle beordert, die im Verein mit den Jn-
genieuren ſich an die Ablöſchung des Brandes machten. Die
Arbeiten waren dadurch ſehr erſchwert, daß die Kabelgänge, in
denen das Feuer wütete, zuerſt nicht zu erreichen waren. Um
1411 Uhr war es noch nicht gelungen, bis zum Brandherd vorzu-
dringen,

Eiſenbahnzuſammenſtoß in der Rheinprovinz. Zwei Güter-
züge ſtießen bei Langenlensheim zuſammen. Ein neben dem
Bahndamm gelegenes Gebäude wurde ſchwer beſchädigt. Zwei
Gleisſtrecken wurden zerſtört. Der Materialſchaden iſt bedeutend,
Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Meuterei an Bord der „Lotte Menzell“. Die Meuterer
des Dampfers „Lotte Menzell“, 3 Offiziere und 15 Matroſen,
wurden geſtern dem Unterſuchungsrichter vorgeführt und ſpäteraus der Haft entlaſſen. Das Herfahren nimmt aber ſeinen

Fortgang.
Das Krematorium auf dem Schlachtfelde. Jn Wien wurde

kürzlich ein nach Sofiag beſtimmter Waggon angehalten, deſſen
Jnhalt als „Gerüſtträger“ ſigniert war. Wie die Unterſuchung
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durch die öſterreichiſchen Zollbeamten ergab, handelte es ſich, wie
aus einer beiliegenden „Gebrauchsanweiſung“ hervorging, um
einen rieſigen eiſernen Bratroſt, der von der bulgariſchen Re
gierung beſtellt worden war, um die auf den Schlachtfeldern
gefundenen Leichen und Tierkadaver zu verbrennen. Auf eine
Anfrage in Sofiag ſoll der öſterreichiſchen Zollbehörde die Sache
beſtätigt worden ſein, woraufhin die Freigabe der „Gerüſtträger“
verfügt wurde,

aron von Radowitz freigelaſſen. Der unter dem Verdacht
des Betruges verhaftete Baron Clemens von Radowitz iſt nach
Stellung einer Kaution von 15 000 Francs freigelaſſen worden.

Eine Frau in einem Wagen verbrannt. Als ſich geſtern
morgen mehrere Marktleute auf der Fahrt von Waren nach
Mirow zum Herbſtmarkt befanden, ſcheuten auf der Chauſſee die
Pferde des Handelsmannes Feindt aus Strelitz, deſſen Wagen
mit Woll und Spielwaren beladen war. Der Wagen ſtürzte um
und dabei explodierte eine daranhängende Petroleumlampe und
ſetzte die leicht entzündlichen Stoffe in Brand. Während es dem
Beſitzer des Wagens gelang, ſich zu retten, konnte ſeine im Wagen
ſchlafende Frau nur als verkohlte Leiche unter den Trümmern
hervorgezogen werden.

Kurze Freude hatte ein ungetreuer Poſtgehilfe, der nach
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von mehr als 9000 Mk.
am vergangenen Montag aus Raſtede durchbrannte. Es handelt
ſich um den 20 Jahre alten Poſtgehilfen Franz Diers, der auch
von der Berliner Kriminalpolizei geſucht wurde. Er wurde zuletzt
in Bremen geſehen und man vermutete, daß er verſuchen würde,
nach Amerika zu kommen. Jetzt iſt er aber in Hannover feſt
genommen worden. Ein anderer ungetreuer Poſtbeamter wird
von Dresden aus geſucht. Von dort iſt nach Unterſchlagung von
ungefähr 8000 Mk. der 31 Jahre alte Obertelegraphenaſſiſtent
Richard Franz verſchwunden. Es wird vermutet, daß ſich der
Flüchtige, der in den letzten Tagen ſehr niedergeſchlagen war,
irgendwo das Leben genommen hat.

Der „Goldwagen“. Zur Beförderung des ungemünzten
Goldes bedienen ſich die e r Eiſenbahnen eigenartig
gebauter Güterwagen. ie ungeheuren Mengen des koſtbaren
Frachtgutes und die Angriffe, denen es auf der Fahrt ausgeſetzt
iſt, machten die Beſchaffung von „Goldwagen“ nötig, die in den
Eiſenbahnwerkſtätten zu Pretorig gebaut wurden. Mynatlich
werden aus den Bergwerken des Jnneren etwa 18 000 Kilogramm
Gold an die Küſte befördert, und zwar in einem Geldſchrank, der
im Jnnern des Sonderwagens vollſtändig freiſtehend eingebaut
iſt. Der Zwiſchenraum zwiſchen dem Panzerſchrank und dem
eiſernen Wagen iſt elektriſch beleuchtet. Dieſe Vorſichtsmaßregel
iſt erforderlich, weil es früher vorgekommen iſt, daß ſich Diebe an
den Wagenhoden anhängten, ihn auf der Fahrt von unten an
bohrten und das Gold ſtahlen. Bei der Abfahrt von Johannes-
burg wird ein bewaffneter Wächter in den Goldwagen einge-
ſchloſſen, der erſt in Kapſtadt wieder geöffnet wird. Zur Bequem-
lichkeit des Wächters ſind ein Tiſch und gepolſterte Bänke im
Wagen vorhanden; auch für Vorrichtungen, die ihm das Wärmen
von Speiſen ermöglichen, iſt geſorgt. Der „Goldwagen“ faßt nach
der „Ztg. des Vereins D. Eiſenb.«Verw.“ bis zu 22 500 Kilogramm
des koſtbaren Gutes, er iſt über 12 Meter lang und beſonders
kräftig ausgebildet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Leipziger Aerzte- Verband hält am 23. und 24. No-

vember d. J. in Leipzig ſeine 12. ordentliche Hauptverſamm
lung ab. Von wichtigſten Punkten der Tagesordnung nennt die
„Münch. Med. Wochenſchr.“: „Die Stellung des Arztes in der An
geſtelltenverſicherung“. Berichterſtatter: Sanitätsrat Dr. Mug
dan- Berlin. Bericht über die Durchführung der Beſchlüſſe des
Geſchäftsausſchuſſes des „Aerztevereinsbundes“ vom 18. Februar
1912. Bericht über das Tarifabkommen mit den kaufmänniſchen
e (Erſatzkaſſen). Bericht über die Verhandlungen mit
dem Verband öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten“. Bericht
über die Ausführung der Beiratsbeſchlüſſe vom 7. Juli 1912 betr.
die Krankenkaſſe für Unterbeamte des Reichspoſtamkes,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

„Stella maris“ hatte, laut telephoniſcher Meldung, geſtern
abend am Hoftheater in Gera in Anweſenheit des Komponiſten
einen durchſchlagenden Erfolg, Das Opernenſemble des Halleſchen
Stadttheaters hat mit dieſer Vorſtellung glänzend abgeſchnitten.
Sonnabend findet die erſte Wiederholung dieſer aufſehen-
erregenden Neuheit am hieſigen Stadttheater ebenfalls in An
weſenheit des Komponiſten ſtatt. Die große Zugkraft von „Stella
maxis“ veranlaßt die Direktion, dieſe Oper auch am Dienstag
und Freitag auf den Spielplan zu ſetzen. Der Sonntag nach-
mittag bringt für die auswärtigen Opernfreunde eine einmalige

Eröffnungsvorſtellung. Abends 714 Uhr wir „Die ſchöne
Helenga“ mit Frl. Nagel in der Titelrolle als Gaſt, Herrn
Färbach als Paris, Frl. Hausmann als Oreſt, Herrn Thies als
Kalchas und Herrn Stahlberg als Menelaus gegeben. Die ge
ſamte Ausſtattung an Dekorakionen, Koſtümen und Requiſiten,
die Eigentum des Münchener Künſtlertheaters iſt, traf bereits
heute in Halle ein. Die Vorſtellung wird im Abonnement ge-
geben. Der Fakultätstag der Geiſtlichen aus der Provinz
Sachſen hat Veranlaſſung dazu gegeben, für Montag, den 21. ds.

Beginn abends 8 Uhr Schönherrs Schauſpiel Glaube
und Heimat“ in neuer Einſtudierung zu bringen. Viele
Rollen ſind in altbewährten Händen geblieben neu iſt nur die
Rottbäuerin der Frau Höcker, der alte Rott des Herrn von Weber,
die Sandpergerin des Frl. Welden, der Keſſelflickwolf des Herrn
Fahrenbach und der Spatz des Frl. Wolf. Mittwoch wird „Di e
ſchöne Helena“ wiederholt. Donnerstag zum letzten Male
„Jugendfreunde“, Der Vorverkauf für die beiden Gaſt-
ſpiele Ernſt von Poſſarts, Sonnabend, den 26. d. Mts.
„Clavigo“ und „Die gelehrten Frauen“, Montag, den
28. d. Mts. „Der Kaufmann von Venedig“ beginnt Mon
tag vormittag 10 Uhr.

Gerichtsſaal.
l. Bedeutende Unterſchleife auf dem Halleſchen Güterbahn-

hofe. Auf dem Halleſchen Güterbahnhofe kamen in den letzten
Jahren häufig Frachtgüter abhanden. Auch nach der Entlarvung
des Lademeiſters Brünner, der zu Beginn dieſes Jahres wegen
Veruntreuung zahlreicher Frachtgüter zu mehreren Jahren Ge
fängnis verurteilt worden war, wollten die Beſchwerden von
Firmen und Privatleuten über nicht eingetroffene Sendungen
gleichwohl nicht aufhören. Die Bahnverwaltung mußte nach den
bedeutenden, durch Brünner erlittenen Verluſten auch weiterhin
gegen 5000 Mark Entſchädigungen zahlen. Es wurden zwar alle
Maßregeln getroffen, um den oder die Diebe zu ermitteln.
Namentlich wurden die Kolonnenarbeiter wiederholt vernommen
und täglich mehrere Aufſichtsbeamte beſtellt. Doch gelang es erſt
am 7. Juni, den Dieb zu ertappen. Ein Vorarbeiter beobachtete,
wie der Speditionsgehilfe Emil Felix eine nach Hamburg be-
ſtimmte Kiſte einer hieſigen Schuhwarenhandlung, der ſchon mehr-
mals Sendungen verloren gegangen waren, an ſich nahm. Er
hatte zunächſt kein Arg dabei, bis nach der Kiſte als verſchwunden
geforſcht wurde. Felix war als Expedient des bahnamtlichen
Speditionsgeſchäfts mit der Regelung des Verſandbuches betraut.
Er bekam alle Frachtbriefe in die Hand, um auf ihnen das Roll-
geld zu vermerken, Betreffs der vermißten Kiſte ſtellte ſich heraus,
daß Felix das Zeichen auf ihr geändert und ſie durch einen neuen
Frachtbrief, den er ſich von einem ahnungsloſen jungen Manne
ſeines Geſchäfts hatte ſchreiben laſſen, bereits nach einem andern
Beſtimmungsorte geſendet hatte. Er geſtand dann ein, ſich ſchon
ſeit Februar 1911 fremde Frachtgüter angeeignet zu haben, un-
gefähr jede Woche eins. Auf die Güter, deren Entwendung er

zugibt, ſind 3461 Mark Entſchädigungsgelder gezahlt worden. Für
die noch außerdem vermißten Sendungen, die der Bahnhofsver-
waltung noch weitere 1492 Mark Entſchädigung gekoſtet haben,
will er nicht verantwortlich ſein. Falls dieſe Behauptung der
Wahrheit entſpricht, müßte alſo außer ihm noch ein anderer Bahn
hofsmarder oder mehrere tätig geweſen ſein. Felix war vor
Jahren in Bitterfeld bei dem Werke Elektron in angeſehener
Stellung. Er verlor dieſe aber, übernahm dann in Aken ein
Schokoladengeſchäft, ſetzte indes in dieſem ſein Vermögen zu und
kam mit Schulden nach Halle. Sein Gehalt als Expedient betrug
zuerſt 110, dann 130 Murk. Er iſt 48 Jahre alt und hat Familie.
Aus Not, wie er weinend beteuerte, kam er auf den „unglück-
ſeligen“ Gedanken, ſich durch Aneignung von Frachtgütern Geld
zu verſchaffen. Zuerſt will er ſich aber nur an überzähligen, die
nicht mehr beſtellbar und daher „völlig herrenlos“ geweſen ſeien,
vergriffen haben. Jn einigen Fällen öffnete er auch Kiſten oder
Ballen, nahm ſich einiges heraus und verſchloß ſie dann wieder.
Die geſtohlenen Güter ſchaffte er nur höchſt ſelten vom Bahnhof
in ſeine Wohnung, da das zu leicht auffallen konnte. Er ſandte
ſie in der Regel vom Bahnhof aus an Bekannte in Bitterfeld und
Aken weiter. Die Frachtbriefe verſah er meiſt mit fremden Ab-
ſendernamen. Den Bekannten erklärte er ſeine Sendungen
damit, daß er bei Auktionen beſchädigter oder unbeſtellbarer
Frachtgüter öfter Gelegenheit habe, billig Waren aufzukaufen.
Er überſandte ihnen Schuhwaren, Leder, Tuch, Wäſche, Zünd-
hölzer, Kaffee, Zitronen, Schmierſeife, Zigarren, Wein, Lebens
mittel, einmal auch ein Fahrrad. Einen Teil der Sendungen
verkaufte oder verſchenkte er an die Empfänger, die übrigen holte
er wieder ab und ſchlug ſie anderweit los, Auf den Frachtbriefen
gab er den Jnhalt der Kiſte oder des Ballens oft anders an, z. B.
Wein als Sauerbrunnen. Bezüglich der Empfänger in Aken
äußerte er, dieſe hätten ihm in ſeiner bedrängten Akener Zeit viel
Gutes getan; darum habe er ihnen durch die Zuſendungen

Landgerichts Halle bemerkte dazu, das ſei eine eigentümliche Gut
tat, daß er ſeine Bekannten dadurch in ſein gefährliches Gewerbe
mit hineingezogen habe. Tatſächlich hatten ſich nun alle ſeine
Empfänger wegen Hehlerei mit zu verantworten, einer, der
44jährige Sattlermeiſter Karl Kirſch aus Bitterfeld, ſogar
wegen gewohnheits- und gewerbsmäßiger, für die nur Zuchthaus-
ſtrafe zuläſſig iſt. Die übrigen Angeklagten waren: der Maler-
meiſter Franz Braunsdorf und ſeine Frau Luiſe, der Kauf-
mann Gottfried Fleiſchhammer und der Schuhmacher
Hermann Schotte, ſämtlich aus Aken. Alle Mitangeklagten
verſicherten aufs lebhafteſte, ſie hätten keinen Verdacht gegen
Felix gehegt und ihm in ſeiner Stellung nichts Böſes zugetraut.
Hätten ſie geahnt, die Waren könnten geſtohlen ſein, ſo würden
ſie die Finger davon gelaſſen haben. Nach ſechsſtündiger Verhand
lung fällte die Strafkammer folgendes Urteil: Felix wurde zu
einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis verurteilt, Kirſch wegen
einfacher Hehlerei zu acht Monaten Gefängnis, Fleiſchhammer
zu einem Monat, Braunsdorf zu zwei Wochen, Schotte und Luiſe
Braunsdorf zu je einer Woche Gefängnis.

Verurteilung eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten.
Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Otto Wels wurde
geſtern vom e Berlin-Mitte wegen öffentlicher Be-
leidigung des Rei r Wilhelm Bruhn zu 100 Mk.
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt. Die Beleidigung
war in einem Wahlflugblatt enthalten, das Wels gegen Bruhn
herausgegeben hatte.

l. Ein betrunkener Revolverheld. Der 809jährige Arbeiter
Chriſtian Hermann Wagner in Großmöhlau geriet am
24. Auguſt mit einem Arbeiter, mit dem er in Feindſchaft lebt,
in Streit und ſchoß ihn mit einem Teſching durch den rechten
Unterarm in die Seite. Der Verletzte war drei Wochen arbeits
unfähig. Wagner iſt ſchon mehrmals wegen Gewalttätigkeiten
vorbeſtraft. Am genannten Tage war er betrunken. Jn ſeiner
Benebelung machte er ſich dann noch das eigentümliche Ver-
gnügen, vom Fenſter ſeiner Wohnung aus mit einem Revolver
zweimal nach Schulkindern zu ſchießen, glücklicherweiſe ohne zutreffen. Er muß ſeinen gefährlichen Rauſch nun mit einer G
fängnisſtrafe von einem Jahr vier Monaten und mit einer Haft-
ſtrafe von vier Wochen büßen.

13 Jahre Zuchthaus. Das Schwurgericht Erfurt ver
urteilte den Böttcher Apel aus Arnſtadt, der beim Wildern einen
Arbeitskollegen erſchoſſen hatte, zum zweiten Male
zu 13 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Die Ge-
ſchworenen ſprachen diesmal den Angeklagten des Mordes
ſchuldig. Er konnte aber nicht zum Tode verurteilt werden,
weil nur er gegen das erſte Schwurgerichtsurteil Reviſion einge
legt hatte. Dieſer Reviſion hatte das Reichsgericht ſtattgegeben,
und ſomit konnte das zweite Urteil auch bei Bejahung der Frage
nach Mord nicht höher ausfallen als das erſte.

Standesamt.
Halle (Silid), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Oktober 1912,

vo le oten Der Tiſchler Johann Stegmüller und Martha Fleiſcher,
afenſtr. 44.

Eheſchließungen: Der Klempner Guſtav Gbttert, Landwehrſtr, 4

und teboren Dem Maurer Wilhelm Jaeger, Salzſtr. 1, T. Jlſe. DemHilfsgerichtsdiener Alfred Jäger, Wolfſtr. 13, T. Liteae Dem
Arbeiter Albert Schmidt, Gr. Brauhausſtr. 31, S. Erich.

Geſtorben Des Geſchirrführers Eduard Wagner aus Eisleben
S. Ernſt, 2 J., Klinik. Die Witwe Emtlie Köppe geb. Schmidt, 79 J.,
BeeſenerStr. 10. Des Geſchirrführers Hermann Dietze S. Hermann,
1 Mon., Schützenſtr. 2. Des Maurers Paul Andro aus Landeberg
Ehefrau Anna geb. Thurm, 30 J., EliſabethKrankenhaus II,

Auswärtige Aufgebote: Der Metzger Karl Chriſtmann und M. A.
Damert, Oettingen. Der Polizeiſergeant O. A. Schelhorn, Halle und
B. M. A. Hoffmann, Deſſau. Der Schloſſer Otto Knappe, Berlin
Mariendorf und Emma Lange, Halle. Der Fleiſcher W. E. Berger,
Halle und C. W. A. Niefind, Stöcken. Der Schneider O. A. Mein-
hardt, Halle und E. H. Graf, Schaſſtädt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. Oktober 1012,
Aufgeboten Der Schloſſer Wilhelm Hildebrandt, Charlottenburg

und Helene Otto, Talſtr., 37 d.
Eheſchließungen Der Geſchäftsführer Richard Bolze, Keilſtr. 274

und Martha Helm, Reilſtr. 84,
Geboren: Dem Arbeiter Guſtav Beſer, Fleiſcherſtr. 39, T. Ella.

Dem Arbeiter Andreas Doroſensk!, Stadtgut Gimritz, T. Lotte.
Geſtorben: Des Arbeiters Franz Eckelmann S. Fritz, 3 Mon.,

Ludwig- Wuchererſtr. 24.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. WaGebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Sandeilte

Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Ber ecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt eingehende anuſkripte und Beiträge übernimmt die

Opernaufführung, und zwar „Fidelio“ in der Beſetzung der wieder Gutes tun wollen. Der Vorſitzende der Strafkammer des

m

Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

er banlör Ronne
cies jähriger Ernto sind nunmohr in allen Sorten und 6Grösson oingotroffon.

Vnosero Koneerven“ sind aus bestem Rohmaterial 'eigens für uns hergestellt und ropräsentieren daher die allerfeinsts Qualität, auch dis Füllang ist

Wir offerieren:

besonders gut. Um der stetig steigenden Nachfrage nach unseren Konserven zu begegnen, haben wir in diesem Jahre besonders grosse, Mengen gekauft,
wodurch wir in der Lage eind, nohen hester Oualität ausserordentlich, billige, Preise stellen zu Können.

a z kg 1 kg e kg sStangenspargel, mittelstark II 85 60 Gemülse- Erbsen 25 40 unger 2zarter Kohlrabi in Scheiben 24
do. do. I 96 1.865 Junge Erbsen, mittelfein II 33 55 Junge zarte weisse Bohnenkerne 28 46
do. prima 1.08 2,05 do. do. l 40 70 Iunye Karotten, gewürfelt 24 38Sohnittspargel (starke Spargela bsohnitte) 43 75 Prima junge Erbson, fein 53 9565 Prima junge Pariser Karotten 43 75

Gemülsespargel, extra starker ohne Köpfo 63 I5 Prima Ia. Diner-Erbsen, extrafein 65 1.20Feinster junger Spinat 34 58
do. mit grünen Köpfen, extra stark 73 1.35 Gemischtes Gemülse, mittelfein 38 65 Junger zarter Sollerie in Scheiben 43 75

Brechspargel, mittelstark T mit Köpfen 78 .45 Leipziger Alſerlei (Berl. Melange) 48 85 Pa. ſa. junge Steinpilze, beste ausgelesene 75 1.39
do. prima mit Köpfen 35 1.60 Prima Ia. Leipz. Aſlerlei (Ia. Semüse-Mel.) 60 1.10 Franz. Champignons, feine Qualitst .05 1.90

21Aungo. Broch- u, Sohnittbohnen 29, 77-44, 70 Pf., Prima junge Broch- u, Sehnitthohnen wo e 33, 18 49, à b T Pl.

Frucohtkonserven u, Fischkonseroen liiosfährigor Konservierung in grösster Auswahl billigst,

Wir bitten die Auslagen in tunseren Schaufenstern zu 0 el Mitglied desroh
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Tanzunterricht.

Walhalla Theater.
ren „,Juhu! Es ist erreieht zIetztes

Morgen Sonnabend Première:

59500 000 Teufels,gro2 J Se ngereee mit Gesang u. Tanz in 7

Feenhafte Kostüme und Dekorationen. 1
Anfang 8 Uhr. Tageskasse von 10-1 und 4-6 Vhr.

Montag. den 21. Oktober er. abends s Uhr im Saale
der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

Wortrags- Abend,
Geh. Regierungsrat Professor Dr. Roethe-Berlin:

Die Parsifaldichtung im
Hinblick auf Richard Wagner.Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Fesqlechaſt
gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortragspünktlich 8 Uhr. Der peschüfterunrenaäe Ausschuss.

Saal der Loge zu den 3 Degen.
Finladung zum Abonnement auf

3 Kammermusik Abende

Im rProf. Karl u ler, Joseph Rywkind, Fridolinler und Artur Williams.Konrertieg 2. November, 28. Januar, 25. Februar.
Abonnements zu Mk. 10.30., 6.30, 3.15 in d. Hofmusikalien-

handlung von Heinrich Hothan. Gr. Ulrichstrasse 38.

Gegen Ende ds. Mts. eröffnen wir im Motel
Kaiser Wilhelm, Bernburgerstr. 12, unsern Unter-
richt für die Schüler-, die Kaufleute und die
akademischen Zirkel. Ein Sonder-Kursus für junge
Mädchen beginnt Mitte November. Gefl. An-
meldungen erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit

von 11--4 Uhr. [5431F. Rocedo, E. Roceo, Universitätstanzlebrer,
Blumenthalstr. 11. Reilstr. 15.

Pelikan-Paramel-Malzhier

schwer elngebraut aus
bestem Malz u. Hopfen,

nachgesüsst
mit ff. Raffinade.

Ueberall
erhältiich!

alkoholarme Getränk
für Frauen, Kinder,
Blutarme, Rekonvales-
zenten, Wöchnerinnen

stillende Mütter.

Aerztlich empfohlen
z e rth 0 g. Mnä a r Schnhmachermeister,

7

Halle a. S., Sternstr. 11.
Werbstatt für elegante u

prabtische Schuhwaren,

h Anfertigung nach fussgemässen r
und

anatomischen Grundsätzen.
Fachausstellung Bautzen 1912
prämiiert Goldene Medaille“,

Pichard Flemming

Schmeerstr. 22, e
Reilstr. 129 Ecke Roongitiere,

empfiehlt die modernsten
Przeugnisse der Optik

gut und billig. (5491

Römer u. Weinglasgarnituren.

Hempelmann Krause,
Fernrnf 181. Kleinſchmieden 5.

biferarische Giesellschafthalle a. S.

Wie

an der

zugten

ich ein Fass

eigener Kelterung an mei
von heute ab im

Weinrestaurant
Restaurant „Tulpe“, Promenade S,

Winkel i. Rheingau,
im Oktober 1912.

Oktoberwoche in den Weinbergen am Rhein und

weil dadurch die Weiterentwicklung der Trauben
zum Stillstand gebracht wurde.

In einigen durch ihre geschützte Lage bevor

ausgereiſt waren, Konnte der plötzlich auf-
getretene Frost dagegen nicht so schaden.

Dies gilt besonders für die Mittel und Unterhaardt, wo die Firma Johannes Grün
auch in diesem Jahre grosse Traubeneinkäufe machte. Der hier gekelterte Most erreichte
das ansehnliche Gewicht von 85--110 Grad nach Oechsle.

Um meinen Geschäftsfreunden Gelegenheit zu geben, ihn selbst zu kosten, habe

1912. Rheinpfälzer Not
„VFreinsheimer Goldberg““

bekannt, haben die Frostnächte der ersten

Mosel bedeutenden Schaden angeriehtet,

Weinorten, wo die Trauben bereits

n Haus in Halle zum Versand bringen lassen, woselbst er

im Geschàäftshause
Rathausstrasse 7

und im

Alte

zum Ausschank Kommt.

ohannes Grün.

J Kaufe im
Racdlikal Verkauf

bei
Gugt, iebermann, Earnursg

Handschuhe. Krawatten,
Trikotagen, Woll waren etc.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, den r T. 1912
42. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Kongt Zum 2. Male Novität!

Stella maris.,
Ev. Joh. VIII, T.

Muſikaliſches Schauſpiel in 3 Auf
zügen von Alfred Kaiſer. Text von
Henry Revers. Aus dem Franzöſ.

überſetzt vom Komponiſten.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.

Ohne Ouverture.
Perſonen:Sylvain, Beſitzer ein.

Fiſcherbootes O. Rudolph.
Yanik,Stockfiſchfänger R. Salsenius.

Marga Bruger- DrevsMargas Mutter Roſie Sebaldgean Pierre, ihr Pate Fr. Schwarz.

Manieck, ein alter
Bettler Tbeo Raven.

en Wirt K. Kruthoffer
Yvon, Schiffsjunge E. Heuſchen.
Lebatz Fiſcher Rich. Born.
Goneck Rob. WaldenAnne-Marie, Gonecks

Braut Hedw. Nolte.Ein Seemann .E. Matthießen
Eine Stimme Alice v. Boer.
Der Pfarrer C. Hammes.Jean Pierres Weib, ein Beamter,
ein Dudelſackpfeiffer, Fiſcher, See
leute, Fiſcherinnen, Spinnerinnen,

Kinder, Chorknaben.
Jm 1. Akt: Ballett Arrangement
von der Ballettmeiſterin Adele

StahlbergWieſt.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr. [9063
Sonntag, den 20. Oktbr. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Fidelio.
Abends 7 Uhr:

43. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Einmaliges Vaſtſpiel der Kammer

ſängerin Albine Nagel.
Die schöne Helena.
Im Weinhaus Broslowsli

reichhaltige Auswahlauserleſenſter Saakemſen
zu kleinen Preiſen.

Für die langen Winterabende
empfehle

Modellierhogen
als: Feſtungen, Lampenſchirme,
Krippen, Ofenbilder, Soldaten,

Ankleid neChriſtbaumſchm Siffe,zu hKindertheater ſtets auf Lager

Alhin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Reformbeinkleider,
Turnhfür Daumen an Mädchen

emfieh 8628in ſehr er SiuswaI. Kinee Je d. Ster

9082
Bernburger

Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.

üte
distinguierte Formen

erstklassige FabriKate

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,
veben Café Bauer. Tel. 1191.

Vaterländiſcher Frauenverein im Kreiſe Querfurt.
Dienstag, den 22. Oktober, als am Geburtstage Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin, der hohen Protektorin des Vereins, findet
in Querfurt im Saale des Gaſthauſes zur Sonne von nachm.
4 Uhr ab die Generalv ersammlunz unſeres Vaterländiſchen
Frauenvereins im Kreiſe Querfurt ſtatt. Die Mitglieder,
Freundinnen, Helferinnen und Wohltäter ſowie alle, welche ſich
für das geſegnete Werk unſeres Vereins intereſſieren, werden
herzlich zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Tagesordnung:I. von .4 6 Uhr
1. Eröffnung.2. Zum Geburtstag unſerer Kaiſerin. Herr Superintendent

Hellwig-Mücheln.3. Die Hohenzo lern und die Innere Miſſion. Herr Paſtor
Alberts, Vorſteher des Diakoniſſenhauſes Cerilienſtift
in Halberſtadt.

4. Die Organiſation der e e r im Kreiſe Quer
furt. Herr Kreisarzt Dr. Bund5. Zum Bericht. Der Schriftführer Herr Paſtor Gabriel-
Oberſchmon.

II. von 6 8 Uhr:Aus der Arbeit unſeres Vereins
1. Das Netz der Gemeindepflege- und Krankenpflege-Stationen

3. Die Liebes-
4. Die Freundinnen,
5. Anträge. [5772
Der Vorſtand.

im Kreiſe Querfurt. 2. Die Arbeit der Schweſtern.
Saerit unſerer Mitglieder in den Gemeinden.
Helferinnen und Wohltäter unſeres Vereins.

Apollo- Theater.

Das phänomenale
Atober-Programm!

Z. 1. Male am Variété!

Gustav Bertram
v. Operettentheater Leipzig u.

Marga Kuhn
v. Luſtſpielhaus Düſſeldorf i.in Abenteuer

Ein Zufall in 1 Akt und
2 Verwandlungen,verfaßt und inſzeniert von
ugen Zadeck.

Regiſſeur des Leipziger
tadttheaters.

De Z. 1. Male am Variété!Léon Peret-Marchand 8

n Mangelsdorfſr. Mitglied des Königl. 7
Schauſpielhauſes, Berlin, inſändeöwo hen

Verwandl.- Komödie i. 1 Akt.
De Außerdem der erſt

klaſſige Variétéeteil!

in grosser Auswahl, mit evenkl.
Vergütung bei späterem Kauk,

desgl.

Harmoniums
2: mit und ohne Pedal

Piano-Ritter, Fabrik
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater Sonnabend:

Tiefland. Sonntag: Madame
Butterfly.

Altes Theater: Sonnabend
Tartüff im Reifrock. Sonn
tug: Der Störenfried.

Operetten-Theater: Sonnabend
Der tolle Koſak. Sonntag:
Ein Walzertraum.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend: Dir

Fledermaus. Sonntag:
Walküre.

Weirnar.
HofTheater: Sonnabend Kleiner

Krieg. Sonntag Der Roſen
kavalier.

Erfurt.
Stadt Theater: Sonnabend

Hinter Mauern. Sonntog
Der Kuhreigen.

Altenburg.
HofTheater: Sonntag Napolcon

und die Frauen.
Coburg.

Hof Theater Sonnabend Tosco
Sonntag: Der Störenfried

Leih- iſi
für Frack Gehrock-,Smoking- Anzüge,

Paletots u. Zylinder.
Herm. Leirich, Mittelſtr. 19,

Fernr. 3501. Gegr. 1863.
Maßzanf. mod. Herrenkleid.

orcks Restaurant, hurze Gasset, am lefpz. JurnM. 5 Nähe auptbannbot
Angen. Verkehrslokal. Versch. Vereinszimmer. Asph. Kegelbahn.
Täglich: F. Pökelknochen m. Neerrettich n. Sauerkonl.

e Winterkurort

91 Mtr. Meereshöhe

der österreichischen Monarchie. Tro-
pische Vegetation, absol. Windstille.

Prospekte, Hotel- u. Villen-
Verzeichnis durch die Kur-

PEmpfohlen:

verwaltung.

Grand Hotel des Palmes
Hotel Bellevue
Hotel Victoria
Hotel Strasser
Hotel Reinaiter. [8369

tlarmoniums
die weltberühmte Marke

annborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

allein bei

C. Rich. Kitter, a
Grossh. Sächs Hoklieferant

e

S Damenputz.Damenhüte werden ſ V um
geſchmackvoll garniert und
moderniſiert
Friedrichſtraße 24 part.
Hüte, Formen, Federn, Bänden

und alle Putzartikel.

K.

Haben Sſe
schon meine Spitakucgeln
Honigkuchen mitschokolade
überzogen) probiert lebe
möchte Sie gern als Kundennaven. Carl Booch.
Breitestrasse 1/2, Marktplata e
im Turw, Leipziger Str. 61/62.

Sellteppiche.Front Auswahl zu Fabrikpreiſen.
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2,

Gerberei und Fellhandlung.

Junge Papageien.

n rne HandlungGeifſtraße 26 Telephon 3907.

Metallfadenlampen
in allen Kerzenſtärken.

G. Rrose. i.
Größeren Poſten [5754

Weiss Kohlo svibt ab im einzelnen oder n n
E. Springensgnuth. Helfta.Wratzke u. Steiger

Juwelen. (5438] alle a. S.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten,

Sei a. S. Telephon 168.
Mit' 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 492 der Halleſchen Feitung 19. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Oktober.

r6983. Stiftung der Univerſität Halle.
1745. Der engliſche Satiriker Jonathan Swift geſtorben.
1812. Rückzug Napoleons aus Rußland von Moskau aus.
1813. Die Verbündeten erſtürmen Leipzig. Napoleon flieht.
1863. Der Dichter Guſtav Frenßen geboren.
1909. Der italieniſche Mediziner Ceſare Lombroſo geſtorben.

Tagesſpruch: Von deiner Speiſe, deinem Trank
Gib dem, der arm, und dem, der krank;
Dann magſt du weidlich ſelbſt dich laben
An allen guten Gottesgaben.

Allmers.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 18. Oktober 1912.

Die Völker der Balkanhalbinſel.
Der Verein ehemaliger ſtädt. Oberrealſchüler
hatte für geſtern Donnerstag Mitglieder und Angehörige nach
dem Hotel „Zur Tulpe“ eingeladen. Die ſehr ſtark beſuchte Ver
ſammlung hörte einen Vortrag des Herrn Profeſſors Dr. Hertz-
berg über „Die Völker der Balkanhalbinſel“ an der
Hand von Karten. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Bankier
Somburg, verwies auf die Entwickelung der Dinge „weit
hinten in der Türkei“, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der
Brand dort ſich nicht zu einem Weltbrande entwickeln möge. Von
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten aus behandelte der geſchätzte
Vortragende, Herr Profeſſor Dr. Hertzberg, Land und Leute der
heute im Vordergrunde der Aufmerkſamkeit ſtehenden Gebiete am.
Balkan, zeigte das von Meer und Gebirgen zerriſſene Land in
ſeiner körperlichen und erdkundlichen Geſtalt mit ſeinem Ge
wimmel von Völkern und Sprachen. Die weſtlichen Gebirgsteile
ſind am wenigſten von den geſchichtlichen Bewegungen ergriffen
worden, die wunderbaren Felſenburgen der Albaneſen bilden das
konſervative, beharrende Element in dieſen Teilen. Der Oſtteil
iſt das Gebiet, auf dem die großen Völkerbewegungen ſich ab-
ſpielten. Zehn Völkerſchaften bewohnen die Balkanhalbinſel, die
durch ihre Eigenart und die auf ihnen laſtende Türkenherrſchaft
von cigender Werte in hervorragendem Maße erzeugender Arbeit
abgehalten geweſen ſind. Der Redner ging nun näher auf die
einzelnen Völkerſchaften ein. Die Rumänen ſind wahrſchein
lich cin Gemiſch von Ureinwohnern des Landes und den in den
Römerzeiten das Land durchflutenden Völkerſchaften. Unter Kaiſer
Juſtinian wanderten ſlaviſche Stämme ein, die Bulgaren,
die das Mittelalter in ſeiner Geſtalt dort weſentlich beeinflußten.
Ende des 13. Jahrhunderts entſtand ein neu-bulgariſches Reich,
das ſpäter unter den Schlägen der Osmanen zuſammenbrach.
Die Serben ſind in ihrer geſchichtlichen Entwickelung ebenfalls
wie alle ſlaviſchen Stämme ein Beweis für die geſchichtliche Wahr-
heit, daß ſlaviſche Reiche meteorgleich aufleuchteten und nach
einer Zeit des Glanzes wieder zuſammenbrachen. Den heutigen
Griechen kann man keinen Vorwurf daraus machen, daß ſie
nach ihrer Befreiung vom Joch der Türken nicht gleich das Höchſte
erreichten. Man müſſe von ihnen wie von den Bulgaren und
Serben anerkennnen, daß ſie trotz dem Joche der Osmanen-
herrſchaft ihr Volkstum und ihre Religion aufrecht erhalten
haben. Die wirkliche Zukunft der Völker liege nicht beim Jslam,
ſondern beim Chriſtentum. Den Griechen iſt nachzurühmen, daß
ſie ſich bei ihren Freiheitskämpfen den Altvordern würdig an
reihten. Sie haben ſich alle Mühe gegeben, ſich auch geiſtig zu
entwickeln. Die Serbofkraten ſind politiſch geſpalten und nicht
gleichgeartet. An dem Teile dieſer Völfkerſchaft, die den Balkan
bewohnt, hat der Adel Verrat geübt, indem er um äußerer Vor-
teile willen zum Jslam übertrat. Der Serbe iſt nicht ſo beweg-
lich, wie der Bulgare, von Erzeugung wirtſchaftlicher Werte ſieht
män bei ihnen wenig. Um die Völkerſchaft zu heben, ſind noch
viele Geſchlechter notwendig. Die Bulgaren haben ſich viel eher
aus dem Elend herausgerafft, in das die türkiſche Knechtſchaft ſie
ſchlug, jedenfalls, weil der Bulgare aus anderm Holze geſchnitten
iſt wie der Serbe, daß er nicht nur ſlaviſchen Blutes iſt, ſondern
mit einem Einſchlag finniſchen Blutes. Der Streit auf der
Balkanhalbanſel habe ſeine Urſache darin, daß Bulgarien An
ſprüche auf Makedonien erhebt, Serbien auf den Sandſchak,
Griechenland auf den Epirus. Viele Intereſſen begegnen ſich hier,
auch die Oeſterreich- Ungarns. Das Jntereſſe, das wir Deutſche
daran nehmen, iſt auch nicht bloß ideell, durch die Entwickelung
des Verkehrs wie der geſamten Politik ſind wir mit in dieſe Dinge
hineingezogen, wenn wir auch keine Gebietsintereſſen dort zu ver-
treten haben. Das türkiſche Heer möge ſehr tüchtig ſein, wenn
aber die Mißwirtſchaft des türkiſchen Beamtentums nicht auf
höre, werde alle Tüchtigkeit des Heers den Türken nichts nützen.
Jm Intereſſe der Menſchlichkeit müſſen wir angeſichts des halb
barbariſchen Charakters der Türken wünſchen, daß dem Kriege
ſeine Schrecken genommen werden. Mit dem Wunſche, daß die
Flammen auf dem Balkan nicht auch unſer Vaterland ergreifen
mögen, ſchloß der Vortragende unter lebhaftem Beifall ſeine Dar
legungen, die umrahmt wurden von Geſängen des Mitgliedes
Herrn Konzertſängers Augspach. An den Vortrag ſchloß ſich
ein geſelliges Beiſammenſein.

volkstümliches Konzert des Stadttheater-
Orcheſters im Neumarkt--Schützenhaus.

Der außerordenkliche Zuſpruch, den die erſte Veranſtaltung
des Stadttheater-Orcheſters in Geſtalt eines Operettenabends in
vergangener Woche gefunden hat, veranlaßt die Stadttheater
Direktion, am Donnerstag, den 25. d. Mts., ein zweites derartiges
Konzert folgen zu laſſen. Ein Richard Wagner- Abend
des geſamten Stadttheater-Orcheſters unter
Leitung von Kapellmeiſter Alfred Elsmann. Als
Soliſtin iſt Frau Margarete BrugerDrevs, die erſte
jugendlich-dramatiſche Sängerin unſerer Oper, gewonnen worden,
die einige hervorragende Geſangsſtücke aus Wagnerſchen Werken
zum Vortrag bringen wird. Der Vorverkauf zum Preiſe von

1 55 Pfg. mit ſtädt. Billettſteuer beginnt am Sonnabend vor
mittag in den Hofmuſikalienhandlungen von Heinrich Hothan und
R Koch ſowie bei Herrn Stoye, NeumarktStadtſchützen
aus.

9

Ordensverleihung. Verliehen wurde dem Major Karl
Junghans im Füſilier- Regiment General-Feld marſchall Graf
Blumenthal (Magdeburgiſchen) Nr. 36 die Königliche Krone zum
Roten Abdlerorden vierter Klaſſe.

Eine landeskirchliche Verſammlung wird vorausſichtlich am
27. d. M., nachmittags 4 P im Auditorium maximum der Uni-
verſität ſtattfinden, bei der die Herren Profeſſoren v. Nathuſius
und Riehm Vorträge halten werden.

Erweiterung des Hoſpitals St. Cyriaci et Antonii. Wie
bekannt, ſoll das nahezu 600 Jahre beſtehende Hoſpital an der
Glauchaerſtraße erweitert werden, um mehr Wohnungen für alte
Leute zu beſchaffen. Nach dem Plane des vormaligen Stadtbau-
rats Zacharige ſollte ein Anbau längs der Saale ausgeführt
werden. Der jetzige Leiter des Hochbauamtes will jedoch nicht
durch einen Anbau die ſchöne Parkanlage und namentlich die
Partie am Saaleufer verſchandeln laſſen. Es wäre auch ſchade
um den Park mit ſeinen alten ſchönen Bäumen. Nach dem neuen
Plane wird dicht an der Glauchaerſtraße das Verwaltungs-
gebäude mit Pförtnerwohnung errichtet. Dahinter und zwar um
die dort befindlichen Privatwohnhäuſer herum wird das Wohn-
haus für Hoſpitaliten erſtehen. Dadurch werden die ſtörend
wirkenden Giebel der Nebengebäude verdeckt.

Die Vorfeier des Geburtstages weiland Kaiſer
Friedrichs III., die vom Ausſchuß zur Errichtung eines
Kaiſer-Friedrich- Denkmals am Donnerstag in den
„Thaliaſälen“ veranſtaltet wurde, nahm einen feſtlichen Verlauf.
Ein reger Wechſel von muſikaliſchen, darunter auch geſanglichen
Darbietungen und von Anſprachen ſowie gemeinſchaftlichen Ge-
ſängen unterhielt die Gäſte und erhöhte ihre Teilnahme für den
edlen Zweck der Veranſtaltung. Der Abend begann mit dem
Kaiſer-Friedrich-Marſch von Jancovius und der JubelOuvertüre
von Weber, welche die Kapelle der 36er unter Herrn Obermuſik-
meiſter Fiſters tüchtiger Leitung zu Gehör brachte. Hierauf
begrüßte der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Herr Kaufmann
E. Roesner, die Gäſte und die zahlreichen Ehrengäſte,
darunter die Herren Generalmajor Jsbert, Se. Magnifizenz den
Rektor der Univerſität Geheimrat Prof. Dr. Strauch, Oberſt
Wentſcher, Diviſionspfarrer Schneider, Major a. D. Rieder v.
Riedenau, Major v. Poſer und Groß-Naedlitz und eine Anzahl
Offiziere beider hieſiger Regimenter. Nachdem die Männer-
Liedertafel unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters
Knoch mehrere wirkungsvolle Geſangsvorträge geboten hatte,
brachte Herr Generalmajor Jsbert das Hoch auf den Kaiſer
aus, woran ſich der Geſang der Nationalhhymne und die Wieder-
gabe des Preußenmarſches anſchloß. Herr Diviſionspfarrer
Schneider nahm dann das Wort zu einer markigen Gedächt-
nisrede auf Kaiſer Friedrich III., worin er ein treffendes Lebens-
und Charakterbild zeichnete. Kaiſer Friedrichs Verdienſt iſt es
geweſen, daß er, als die Staaten Deutſchlands ſich einten, die
Herzen aller Deutſchen geeint hat. Mit gleicher Begeiſterung
jubelten ihm, dem Sieger von Königgrätz und vieler großer
Schlachten des deutſch- franzöſiſchen Krieges alle deutſchen Stämme
zu; durch ſeine Siege erſt konnte das Einigungswerk Bismarcks
vollendet werden. Gleich groß wie auf dem Schlachtfelde war er
in ſeinem Wirken im Frieden und in ſeinem tiefen Verſtändnis
für die Bedürfniſſe des Reiches. Darin iſt er uns heute noch vor-
bildlich: Arbeiten und ſchaffen wir im Frieden und greifen wir
mutig zum Schwert, wenn doch die Flamme des Krieges entfacht
wird. Muſikſtücke und Geſangsvorträge ſchloſſen die Feier, die
gewiß die Kaiſer-Fricdrich-Denkmalsſache weiterfördern wird.

„Der Mann und die Sittlichkeit“ heißt das Thema, über
welches Herr. L. Henrichs- Elberfeld am Sonnabend abend
814 Uhr im Gemeinſchaftshauſe, Margaretenſtraße 5, einen Vor-
trag nur für Männer und Jünglinge halten wird.

Der Wert der Milch. Die Aerztekammer der
Rheinprovinz und der Hohenzollernſchen Lande hat ſich be-
milht, über „Die Milch als Nahrungsmittel für Geſunde und
Kranke“ volkstümliche Arbeiten durch Preisausſchreiben zu
ſammeln und hat die geeignetſten davon für das allgemeine Beſte
zur Verfügung geſtellt. Die kurzen Aufſätze behandeln folgende
Themen: 1. „Ueber den Nährwert der Milch“ von Dr. A. Cleviſch,
ſtädtiſcher Tierarzt in Köln; 2. „Ueber den Wert der Milch als
Nahrungsmittel für Kinder, Erwachſene und Kranke“ von Diplom-
Ingenieur Oskar v. Sobbe, Verſuchsſtation für Molkereiweſen in
Kiel; 3. „Aus dem Leben für das Leben“ von Dr. med. et. phil.
Beur, Schul und Seminararzt in Schwäbiſch-Gmünd; 4. „Wie
Peter Bartels aus einem Milchverächter zu einem Milchfreunde
wurde“ von Ludwig Kleinertz, Lehrer in Köln; 5. „Trinkt Milch“
von Margarete Damm, Meißen. Abdrücke ſind gegen mäßigen
Preis von der vorgenannten Aerztekammer erhältlich.

Die hieſigen Ortsvereine der Hauptausſchußverbände für
die Angeſtellten- Verſicherung werden am 23. d. Mts. eine große
öffentliche Verſammlung wegen der Vertrauensmännerwahlen im
„Wintergarten“ abhalten mit dem Thema: „Wen ſollen wir
wählen

Verband Halle- Thüringen der Reichsfechtſchule. Wie ſchon
berichtet wurde, hat der Dichter des Werkes, das durch den Ver-
band aufgeführt wird, zu ſeinem Drama auch eine Ouvertüre von
bedeutendem Gehalt komponiert. Heute traf die Nachricht ein,
daß der Schriftſteller, Direktor Werner Wilm-Berlin, als
Ehrenmitglied des Verbandes Halle-Thüringen, einen Prolog als
Beitrag einſenden wird. Herr Wilm dürfte dem kunſtſinnigen
Publikum der Stadt Halle durch ſein Jubiläumsfeſtſpiel „Saat
und Ernte“ und ſeiner weiteren Dichtung „Liebe um Liebe“, beide
ſeinerzeit dem Verbande Halle-Thüringen gewidmet, in Erinne-
rung ſein.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Der Kriegerverein
„Alemannia'“, Halle a. S. ladet ein zur Feier des 25jährigen
Beſtehens des Vereins am 20. Oktober, von nachm. 5 Uhr ab in
den „Thaliafeſtſälen“. Die Abteilung Kronprinz ſammelt
ſich am Sonntag, nachmittags *83 Uhr, in Kaſerne Reilſtraße zu
einer Uebung gegen Abteilung Lützen in der Gegend von
Gutenberg.

Walhallatheater. Zum letzten Male wird heute die Revue
„Juhu! Es iſt erreicht!“ gegeben. Das vorzügliche Ballettkorps
hat auch in „500 000 Teufel“ tüchtig mitzuwirken. Tanz der
Teufel, Gnomen und Hexen; Tanz der Fliegen, der Schornſtein-
feger, der Bauernjungen und Mädchen, der Köche und Köchinnen,
der Jäger; Tanz und Gefecht der Amazonen, Tanz der Weine
(Rotwein, Weißwein, Sekt), die hierzu verwendeten prächtigen
Gewandungen ſind erſten Berliner Werkſtätten entnommen. Der
Vorverkauf zu morgen hat ſchon ſehr ſtark eingeſetzt. Am Sonn
tag nachmittag iſt Familienvorſtellung, in der bei ganz kleinen
Preiſen „500 000 Teufel“ genau wie abends gegeben wird.

Das Geſellſchaftskonzert im Zoo, ausgeführt durch das
Stadttheater- Orcheſter unter der Leitung des Herrn
Kapellmeiſters Elsmann, gewährte den Beſuchern einen un
getrübten künſtleriſchen Genuß. Der rein orcheſtrale Teil brachte
vier hervorragende Werke: Mozarts muntere Ouverture zur
„Zauberflöte“, Mendelsſohns ſtillſchönes Stimmungsgemälde
„Meeresſtille und glückliche Fahrt“, eine Fantaſie von Svendſen
„Romeo und Julia“ und Webers immer wieder feſſelnde „Auf-
forderung zum Tanz“ in der Weingärtnerſchen Bearbeitung. Jn
dem „Menuet du Bourgois gentil homme“ von Lully ſpielte Herr
Konzertmeiſter Joh. Verſteeg die Solo-VPioline mit warmer
Empfindung. Als Soliſtin war für das Konzert Frau Gina
Goetz aus Berlin, Oratorien- und Konzertſängerin, ge-
wonnen worden. Die Künſtlerin, die über einen ergiebigen,
etwas dunkeln und warm timbrierten Sopran verfügt, feſſelte
gleich mit ihrem erſten Vortrag, Händels Rezitativ und Arie aus
der Oper „Rerxes“. Mit hinreißendem Eindruck und unterſtützt
durch ſaubere Textbehandlung gelangten dann zum Vortrag zwei
Mozartlieder „Der Sylphe des Friedens“ und ein „Wiegenlied“
und Schumanns innige „Widmung“. Mit zwei Brahmsliedern
befeſtigte die Sängerin den guten Eindruck und zeigte mit dem
letzten und der ſtürmiſch verlangten Zugabe auch eine beſondere
Befähigung für muntere neckiſche Weiſen. P.

Henrichs Vorträge im Neumarkt- Schützenhauſe erfreuen
ſich täglich größeren Zuſpruchs. Am Dienstag beantwortete der
Herr Vortragende die Frage, ob der moderne Menſch Gottes
gewiß werden kann, bejahend und, zwar kann er das, nicht zu-
nächſt durch irgend welche äußeren Schritte, ſondern durch das
perſönliche Erleben auf dem Wege des unbedingten Wahrheit-
Wollens. Am Mittwoch kam Herr H., nachdem er manches über-
natürliche Eingreifen (Gottes) der oberen in die ſichtbare Welt
nur geſtreift hatte, wie es in vielen Fällen ja nachweisbar iſt

auf die eigentliche Hauptantwort aus der oberen Welt zu
ſprechen. Wie man an manchen Früchten ſofort den fremd-
ländiſchen Charakter erkennt, ſo ſtammt Jeſus Chriſtus bei aller
Aehnlichkeit mit der Menſchenwelt doch nicht aus dieſer, ſondern
aus der oberen Welt. Jm letzten Vortrag im Neumarkt-Schützen
haus heute Freitag ſpricht Herr H. über das Thema: „Wir wollen
leben“. Weitere für jedermann zugängliche Vorträge des Herrn
L. Henrichs finden vom Sonntag, den 20. d. M. bis Freitag, den
25. d. M., abends 816 Uhr, im Gemeinſchaftshauſe, Margareten-
ſtraße 5, ſtatt. Am Sonntag abend lautet das Thema „Was mir
den Frieden ſtört“.

Dauer-Obſtmarkt. Jm Anſchluß an den Obſtmarkt der
Landwirtſchaftskammer veranſtaltet der Provinzial-Obſtgarten in
Diemitz einen Dauer-Obſtmarkt für die folgende Woche, ſo daß
dort diejenigen, welche ihren Bedarf an Winterobſt noch nicht ge-
deckt haben, hier Gelegenheit finden, ſich zu verſorgen. Auch die
kleinſten Mengen und ebenfalls Trauben aus den Gewächs-
häuſern werden dort abgegeben. Wer den Weg hinaus ſcheut,
kann auch in der Gr. Steinſtraße in der Winterſchen Obſthandlung
das Diemitzer Obſt bekommen.

Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin
W. 35, Am Karlsbad 10, hat im dritten Vierteljahr 1912 in 5176
Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt. Beantwortet
wurden insgeſamt 6679 Anfragen über die verſchiedenen Aus-
wanderungsGebiete. Davon bezogen ſich 3007 auf die deutſchen
Kolonien, und zwar auf Deutſch-Südweſtafrika 1010, Deutſch
Oſtafrika 580, Kamerun 128, Togo 52, Samoa 70, Kiautſchau 84,
DeutſchNeuguineg 42, die Karolinen, Palau und Marianen 14,
auf die afrikaniſchen Kolonien im allgemeinen 193 uſw. Von den
Anfragen kamen aus Preußen 2975, darunter 228 aus der Pro-
vinz Sachſen. Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer er-
teilt koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft. Zur münd-
lichen Auskunfts- Erteilung iſt in Halle a. S. eine Zweig Aus-
kunftsſtelle eingerichtet; Auskunft gibt hier Herr Profeſſor Dr.
Schenck, Schillerſtraße 7, 1044—12 Uhr.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
geſtern das Triftſtraße 16 belegene, auf den Namen des Kauf-
manns Julius Max Vetter hier eingetragene Hausgrundſtück, mit
einem jährlichen Nutzungswerte von 3000 Mk., meiſtbietend ver-
ſteigert. Das Grundſtück erſtand Kaufmann Bernhard Oeſer
hier für ein Frl. Anna Luiſe Nette mit 53 550 Mk. Der Zuſchlag
wurde ſofort erteilt.
Name Tödlicher Unfall. Heule früh gegen 3 Uhr geriet der
Rangierarbeiter Guſtav Täubert, Meckelſtraße 8 wohnend, unver-
heiratet, zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde erheblich
gedrückt. Auf dem Wege nach der Klinik trat bereits der Tod ein.
d Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein weißer
nie ſtrettvezug und zwei weiße Damaſtkopfkiſſenbezüge, gez.
„M. M. ein weißleinenes Frauenhemd, gez. „M. M.“, und ein
ebenſolches, gez. „A. W. 17“; ein Deckbett und ein Kopftkiſſen mit
roten Jnletts nebſt dazugehörenden weiß- und rotgeſtreiften Be-
zügen und einem Bettuch, ſämtlich gez. „A. L.“; eine Kiſie, gez.
„P. S. 47 168“, mit Schokoladenwaren, 39 Kilogramm ſchwer;
ein Herrenfahrrad, Marke „Braunſchweig 10“. Ein Kellner
mußte wegen Trunkenheit und Bedrohung ſeiner Familie in
Sſch utzh aft genommen werden. Geſtern abend gegen 7 Uhr
wurde die Feuerwehr nach Bernburger Straße 24 (Weißbier-
ſalon) gerufen, wo in einer Bodenkammer, die von vier Kellner
lehrlingen als Schlafraum benutzt wird, Feuer ausgebrochen
war. Das Feuer iſt vermutlich durch unvorſichtiges Wegwerfen
eines brennenden Streichholzes hervorgerufen worden. Die
Feuerwehrwache „Süd“ wurde geſtern mittag nach Lauchſtädter
Straße 15 gerufen, wo bei einer Witwe durch Kinder, die mit
Streichhölzer ſpielten, ein Bett in Brand geſetzt worden war
Der Schaden iſt gering. Eine Gaslaterne wurde in der
Nickel HoffmannStraße von einem Laſtgeſchirr beſchädigt
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Und eine in der Merfeburger Straße vollſtändig gertrümmerk.
Eine ſeit dem 16. d. M. vermißte Falzerin wurde geſtern nach
mittag in der Nähe der Militärſchwimmanſtalt als Leiche aus
der Saale gezogen und nach dem Südfriedhofe gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
Sezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſizer, ZſchipkauFinſiter
walder und Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 17. Oktober 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkokz geſtellt 44908 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königl. Sächſ. Armee

zu Halle a. S. und Umgegend beging am 12. Oktober im „Winter
garten“ ſein zehnjähriges Stiſtungsfeſt, verbunden mit Konzert, Theater
und Ball. Der Vorſitzende, Kamerad Wernicke, begrüßte die u. a.
auch aus Leipzig und Bernburg zahlreich erſchienenen Kameraden auf
das herzlichſte und gab einen Rückdlick auf die Entwicklung des Vereins
von der Gründung an. Herr Dr. Schädrich, Oberarzt der Land-
wehr, brachte in ſchwungvoller Rede das Hoch auf den Kaiſer aus.
Herr Dr. Käſemodel, Leutnant der Reſerve, überreichte den
Kameraden Wernicke, Uhlmann und Otto vom Verein geſtiftete
Erinnerungsmedaillen für dem Verein geleiſtete zehnjährige treue Dienſte.
Der Vorſitzende ſprach hierfür ſeinen Dank aus und wünſchte dem
Verein ferneres Wachſen, Blühen und Gedeihen. Das Hoch auf König
Friedrich Auguſt von Sachſen brachte Herr Dr. Mendelſon,
Leutnant der Reſerve, aus, gedachte dabei der jetzigen ernſten Zeiten
und ermahnte die Kameraden, ſich bereit zu halten, wenn der Kaiſer
zur Verteidigung des Vaterlandes rufen ſollte. Kamerad Münch aus
Leipzig überbrachte Grüße des Artillerie-Vereins in Leipzig und knüpfte
daran die Hoffnung, daß das angeknüpfte kameradſchaftliche Verhältnis
weiter beſtehen möge. Geſangseinlagen des Herrn Johannes Kain
und des Geſangvereins Halleſcher Liederkreis unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Joſeph fanden wohlverdienten Beifall.
Hervorgehoben möge noch werden das von Kameraden des Vereins und
deren Damen mit großem Schneid geſpielte Theaterſtück „Der alte
Grenadierfeldwebel“. Fräulein Thomaſchk wurde für ihr vollendetes
Spiel durch Ueberreichung eines Blumenſtraußes geehrt. Die Muſik
ausführung hatte das Rohland- Orcheſter unter Leitung ſeines
Direktors Herrn F. Rohland übernommen. Die Leiſtungen dieſer
Kapelle verdienen volle Anerkennung. Eine an dieſem Abend vor-
genommene Sammlung zugunſten der Kriegerwaiſenhäuſer ergab
17 Mark. Auf das an König Friedrich Auguſt von Sachſen abgeſandte
Huldigungstelegramm lief folgende Antwort ein „Herrn Wernicke,
Halle a. S., Gr. Wallſtraße 19. Wachwitz, Königl. Villa, den 13. Ok-
tober 1912. Seine Majeſtät der König laſſen dem Verein ehemaliger
Angehöriger der Königl. Sächſ. Armee für die anläßlich des zehn
jährigen Stiſtungefeſtes allerhöchſt geſandten Grüße herzlich danken.
4 von Tettenborn, dienſit. General à la guite Sr. Majeſtät des

bnigs.“
Der Bezirksverein Halle des Deutſchen Kellnerbundes hielt

vor einigen Tagen ſeine Jahresverſammlung ab. Der Verein
zählt 191 Mitglieder. Der Fachſchule für Kellner wurden wieder
Preiſe zugewendet. Das Bureau für koſtenloſe Stellenvermittlung
befindet ſich Mauerſtraße 2 unter Leitung des Herrn Hamann.
Nach der Vorſtandswahl wurden zum Mitteldeutſchen Zonentag
zwei Vertreter entſandt. Das Herbſtvergnügen findet am
29. d. Mts. in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Lehrerverein. Heute Freitag, abends 854 Uhr, im Ev.

Vereinshaus Hauptverſammlung. Berichte über die Provinzial
Lehrer- und Peſtalozzi- Verſammlungen in Quedlinburg;
Satzungsänderung betr. Verlegung der ordentl. Hauptver-
ſammlung in den Januar; Mitteilungen.

Kommunaler Verein Halle-Oſt. Am 20. Oktober, vormittags
10 Uhr, Beſichtigung des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts, Abt.:
Tierzucht, Wilhelmsſtraße 25.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Sitzung am 22. Oktober
8 Uhr in der „Tulpe“. Lichtbildervortrag des Verlagsbuch-
händlers Karl Knapp: „Eine Autofahrt durch Tirol“.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
Am Sonntag, abends 8 Uhr, Herr Stud. muſ. Reichert über
„Der Meiſterſinger holdſelige Kunſt nach R. Wagners Meiſter-
ſingern“. Zutritt frei.

Vivarium, E. V. Sitzung heute Freitag 9 Uhr. Vortrag des
Herrn Spöttel: „Die Hallig-Hooge, das Wattenmeer, ſeine
Tier- und Pflanzenwelt“. Verloſung.

Börſen- und Handelsteil.
Beilegung der Differenzen auf dem Häutemarkte. Die

in Hannover gepflogenen Verhandlungen zwiſchen dem Vorſtande
des Verbandes der Häuteverwertungsvereinigungen und dem
Vorſtande des Verbandes der Intereſſenten am Häuteeinkauf
haben eine Einigung dahin ergeben, daß unter gewiſſen Abände-
rungen die Salzſchäden auf Kalbfelle im Sinne der Auktions-
käufer entſchädigt werden ſollen.

y. Verband deutſcher Drahtwalzwerke. Jn der Mitglieder-
verſammlung konnte nach langen Beratungen keine Ver-
ſtändigung erzielt werden, doch ſind die Ausſichten auf eine
Verlängerung nicht ſchlechter geworden. Man hofft doch noch zu

einer Einigung zu kommen. Jn dieſem Monat ſollen die Be-
ratungen fortgeſetzt werden.

y. Hartwig u. Vogel, A.-G., in Dresden. Das Geſamt-
erträgnis für 1911,/12 wird einſchließlich 120 309 Vortrag mit
3 486 539 (3 078 656 ausgewieſen, darunter 3 246 058
(2 869 881 Warenbruttogewinn. Der Reingewinn ſtellt ſich
auf 664 985 C (669 836 Die mit wieder 8 Proz. in Vorſchlag
gebrachte Dividende erfordert 480 000 A. Ueber die Ausſichten
wird bemerkt, daß das neue Geſchäftsjahr ſeither einen be-
friedigenden Verlauf genommen und namentlich das Herbſt-
geſchäft bereits gut eingeſetzt habe.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Joſeph Oberski in Gardelegen. Kaufmann

Hermann Sänger in Hettſtedt. Kaufmann Moritz Jacoby in
Magdeburg. Haufmann Juſtus Hackenberg in Zeit.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Oktober 71 März 72Dezember 72 Mai 72 Tendenz ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzuders8 ohne Sack 9,05--9,15. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack 7,40--7,60.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſiallzucker I. mit Sack

Gem, Melis mit Sack
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,55G, 9,60 B. Jan. März 9,74G, 9,77 B.
November 9,656G, 9.67 B. Mai 922 9,95B.
Dezember 9,60G, 0,62 B. Aug. 10,12,G, 10,158B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 18. Oktober. (Eigener Drahtbdericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Oktober 9,52 G. Jan. -März 0,706G.
Novbr. 9,506. Mai 9,90G. Tendenz: ruhig.
Dezember 9,056G. Auguſt 10,12 G.

Wochenmarktberichte.
Hamburg, 17. Oktober. Futtermittel masrkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Ouellen
angabe geſtattet.) Die kriegeriſchen Verwickelungen am Balkan und
die hohen Seefrachten haben die Futtermittelpreiſe an hieſiger Bbrſe
weiter in die Höhe getrieben angeſichts der kleinen Zufuhren war die
Stimmung während der ganzen Berichtswoche ungewbhnlich feſt.

Tendenz zugunſten der Verkäufer
Reisfuttermehl 24-28 Fett und h

5,90-—6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 6,00--5,70 .4 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,70--4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 8,25——-5,65 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,25 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,75——6,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-—3,50 C ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,25--7,70 ab Hamburxg, 53 bis
58 J 8,20-—8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,20--7,40 ab Hamburg, 55--62 8,35-8,60 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 4 Fett und Protein
8,10-—8,85 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--36 h
Fett und Protern 6,55——6,50 A ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Protexn 6,40-—6,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 4 Fett und Protern 8,50--9,30 „4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern dis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 4 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--4b
Fett und Proteln 6,90--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 6,40--6,70 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy, feed (Maisfutter), weißes, loko 7,80 bis
8,10 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. (Alles pro do Kg.)

Magdeburg, 17. Oktbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: matter; engl. und Sommer- gut 201--207 mittel
180 198 gering bis 150 .4

Roggen: ruhig inländ. gut 171--175 mittel A,
gering bis C

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, unv. gut 200--216
ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--202 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausländ. Futtergerſte ſchwächer, gut 166
bis 171 .4.

Hafer: ruhig inländiſcher gut 185--195, mittel 165-- 184,
gering bis 160 .4.

Mais: ruhig; runder gut 152--155 A.

Tages-Marktberichte.
L. Hambnurg, 17. Okt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Hardw. II Chicago Okt. 225 Nov. 234 Golfhäfen
Okt. 233 Nov. 232 Manitoba IV Okt. Nov. 234 Roſafé
75 kg Okt. 228 77 kg Jan. Febr. 227 Arg. Baruſo 78 kg
Jan. Febr. 226 Ulka 9 Pud 30 prompt 231X Choice White
Karachi Sept. Okt. 234 Auſtral, Jan. Febr. 239
Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Sept. Okt. 194 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 156 160 Okt. 1548
Nov. Dez. 153 Hafer: Nordr. 50/51 Kg Okt. Dez. 190
Jan. April 191 Clipped 38 Pfund Okt. Nov. 91 Mais:
La Plata ſchwim. 1451 Aug. /Okt, 146 AcG, Okt. Nov. 146
Mixed Dez. März 147

NewPork, 17. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16, Oktober.) Baum
wolle: loko middling 10,75 (10,75), Dezbr. 10,34 (10 80), Februar
10,48 (10 46), in New-Orleans loko middling 10 (108 Petro
le um: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard white in New-
York e,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 12,15 (12,25), Rohe Brothers 12,70 (12,70), Zu cker:
ſair ref, Muscavados 8,61 (2,61), Weizen: roter Winter-
wetzen ſoer 1051/, (108 Weizen per Dezember 99 (100
per Mai 103 (104 ver Juli ver Septemberwehl- Spring-Wheat elears 4,15 (4,15), Getreide
fracht nach Liverpool 5 (5), Kaffee: Rio Nr. 7 loco 15
(151 ver Oktbr. 14,23 (14,10), per Dezbr. 14,23 (14,15).
Kupfer: Standard loko 17,20 (17,20). Zinn: 49,65--50,00
(49,75 -60,00).

Chicago, 17. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Oktober.) Wet zen
per Dezbr. 917 (92 per Mai 96/ (97). Mais per Dezbr.
53 (538/). Schmalz ver Oktbr. 11,60 (11,70), per Januar
11,00 (11,10). Pork ver Januar 19,25 (19,422/,). Speck ſhort
ribs ſides 10,50--11,25 (10,75--11,25).

Metalle.
Amſterdam, 17. Oktober. Vancazinn ruhig, loko 136.
London, 17. Oktbr. Blei, ſpan., 21 Lſirl., engl. 21/, Lſtrl.,An Jpel Lurl., Zink 278/, Lſtrl., Chili-Kupfer 76 Lſtrl., 3 bionate

77 Lſtrl.Glasgow, 17. Oktober. Schlußbericht. Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 9 d.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Oktober. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Lelhſäcken.

Ealpeterpreiſe.
Halle a, S., 18. Okt. Oktober 1912: Hamburg 11,30

Magdeburg 11,46 Februar-März 1913: Ham-
burg 11,60 Magdeburg 11,75 Februar März
1914: Hamburg: 12,00 Magdeburg: 11,15
Tendenz: feſt,

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt zeigte heute bei ruhigem Geſchäft
ſchwächere Haltung. Von Amerika lagen mattere Meldungen vor,
ſo daß Weizen 54. Mark nachgab. Mai- Roggen büßten auf
größere Abgaben 1 Mark ein. Mai-Hafer lag gleichfalls
ſchwächer. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.

Roggen: Hafer:Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill.
Oktbr. 181,560 Dezbr. 181,75
Dezbr. 179,25 Mai 181,00 .4
Mai 180,25 A.

Weizen:
Tendenz abwartend.,
Oktbr. 211,00 .4,
Dezbr. 211 75
Mai 215,50 .4.

D Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: geſchäftslos,

Dezbr. 151,00 Okt. A.Mai 152,00 A. Dezbr. n Junn
Mai

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matter,
Dezbr. 181,50
Mai 180,50 A.

Tendenz: matter.
Oktbr. 181,00
Dezbr. 178,75 .4,
Mai 179,60 A.

Tendenz matter.
Oktbr. 210,00
Dezbr. 211,00 A,
Mai 214,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig, Tendenz: geſchäftslos.

Dezbr. A, OktoberMai A. Dezember 68,00Mai

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Unter dem Einfluß der aus dem Balkan vorliegenden ver
ſchiedenen Nachrichten, der ſchwächeren Wiener Vorbörſe und der
Diskonterhöhung von London und Paris, von der man glaubt,
daß ſie auch die Reichsbank zur Heraufſetzung ihrer Rate nötigen
wird, hielt die Spekulation Zurückhaltung für geraten. Das Ge-
ſchäft war daher nicht ſehr umfangreich. Die Kurſe ſtellten ſich
anfangs überwiegend niedriger, wobei Rückgänge bis 1 Prozent
für die führenden Montan, Schiffahrts- und Elektrizitätswerte
feſtzuſtellen waren. Die übrigen Gebiete waren relativ be
hauptet. Noch in der erſten Börſenſtunde aber erwärmte ſich die
Spekulation plötzlich für Phönix, für welches Papier günſtige
Ziffern für Juli und Auguſt angeführt wurden. Hiervon aus-
gehend, griff die Belebung auch auf die übrigen Werte des
Montanaktienmarktes über. Günſtig beeinflußt wurden auch
Elektrizitätsaktien, beſonders Schuckert. Sonſt hielt ſich aber im
allgemeinen das Geſchäft in engen Grenzen. Die Kursverände-
rungen waren geringfügig; nur Kreditaktien gaben auf Wien
bis 189 nach, erholten ſich aber ſpäter gleichfalls. Tägl. Geld
3 Prozent. Bei der Seehandlung war Geld zu unberänderten
Sätzen zu haben. Privatdiskont 4 Prozent.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Oktober früh 7 Uhr.

T

emperaturOrt 2uſt. Tempe-! ind Wetter e e
druck ratur höchſter niedrig 2Stand Stan 2

Hallel) 7267,5 6 W 5 volkig 12 6 3
Torgau) 766 2 5 W 2 14 5 2Nordhauſens) 767,4 7 W 1 11 5 2
Magdeburg“) 766,3 7 W 3 bedeckt 12 4 1
Gardelegens) 765.5 6 W 2 vwolkig] 13 5 0
Brockens) 0 W 6 bedeckt 5 1 6

Schwacher Regen.

Das geſtern an der Weſtküſte von Jütland gelegene Tief hat
ſich nach dem ſüdlichen Schweden ausgebreitet. Unter ſeinem
Einfluß ſind im Dienſtbezirk verbreitete Regenfälle aufgetreten,
die indeſſen meiſt nur gering waren. Das Wetter iſt mild. Bei
Jsland iſt ein neuer, ſehr tiefer Luftwirbel erſchienen, bei deſſen
Annäherung wir unruhiges, wolkiges, mildes Wetter und zeit-
weiſe Regen zu erwarten haben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 19, Oktober Veränderlich, etwas wärmer, ſtrichweiſe Nieder
ſchläge in Schauern.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Oktober: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, mild, vorwiegend trocken,
Vorausſichtliches Wetter am 20. Oktober: Ziemlich trübe,

windig, etwas wärmer, zeitweiſe Regen.

Waſſerſtänunde am 18. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,54,
Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1.48, Kalbe
Untp. 0,24. Elde:- Leitmeritz 0,15, Außig 0,39, Dresden

1,12, Torgau 0,98, Wittenberg 2,01, Roßlau 1,30,
Barby 1,48, Magdeburg 1,23, Tangermünde 1,92, Witten
berge 1,54, Hohnſtorf 1,12. Mulde: Düben 0,68.
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Krieg auf dem Balkan.
Berlin, 18. Oktober. Die Vertreter Bulgariens,

Serbiens und Griechenlands haben heute amt
lich mitgeteilt, daß ihre Regierungen geſtern abend der
Türkei den Krieg erklärt haben.

Berlin, 18. Oktober. Das Amtsblatt des Reichspoſt
amtes meldet: Sämtliche türkiſchen Linien in
Europa ſind ſeit dem 6. Oktober unbenutzbar. Die
Verbindung mit Montenegro iſt ſeit dem 9. Oktober ab
gebrochen. Da auch der Weg über Trieſt unterbrochen iſt,
können Telegramme nach der Türkei bis auf weiteres
nur via Konſtanza oder zu dem im Tarif angegebenen höhe-
ren Worttaxen via Rußland oder via Odeſſa Konſtantinopel
aufgegeben werden. Sie erleiden Verzögerungen und ſind
nur auf Gefahr des Abſenders anzunehmen. Privat-
te legramme nach der Türkei dürfen nur in offener,
türkiſcher, franzöſiſcher, engliſcher oder deutſcher Sprache ab
gefaßt ſein. Jn anderer und verabredeter Sprache ſind ſie
nicht zuläſſig und werden vorkommendenfalls angehalten.
Auf die Durchgangstelegramme findet dieſe Beſchränkung
keine Anwendung. Telegramme in geheimer Sprache nach
Bulgarien, Griechenland und Serbien ſind bis auf weiteres
nicht anzunehmen.

Podgovritza, 17. Oktober 6 Uhr abends. *Jn dem Kampfe
wiſchen Montenegrinern und Türken iſt eine
Pauſe eingetreten. Die Truppen der mittleren Kolonnen

verſammeln ſich bei Tuzi, um in der Richtung auf Skutari
vorzugehen. Anſehnliche feindliche Streitkräfte wurden
ihnen von Skutari entgegengeſchickt. Man erwartet eine
Schlacht auf einem für die montenegriniſche Armee ſehr
ungünſtigem Terrain, nämlich auf dem ſumpfigen öſtlichen
Ufer des Skutariſees. Jm Falle eines Mißerfolges ſind die
Montenegriner im Rücken ungedeckt, da der hinter ihnen
liegende kleine See von Hum die Verbindung mit ihrem
Zentrum erſchwert.

Von der Nordgrenze wurden über 300 VPVerwun-
dete hierher transportiert. Es macht ſich bereits Mangel
an Spitälern fühlbar. Aus Rußland laufen viele Opfer-
gaben für das Rote Kreuz ein. Die Kronprinzeſſin
leitet perſönlich die Pflege in den proviſoriſchen Spitälern
von Tuzi, in denen die verwundeten Türken und Maliſſoren
untergebracht ſind.

Wien, 18. Oktober. Jn der geſtrigen Plenarſitzung der
Wiener Handelskammer ſprach Präſident
Schöller über den Balkankonflikt. Er erklärte, die
Monarchie habe ausſchließlich die Aufgabe ſtrengſter
Neutralität. Jn dieſen Tagen der Sorge war es für
uns ein erhebendes Gefühl, uns in der en gen Waffen- i

brüderſchaft mit dem Deutſchen Reiche ſicher
zu wiſſen, die wohl heute als wichtigſte Vorbedingung einer
ruhigen politiſchen und wirtſchaftlchen Entwicklung in beiden
Staaten betrachtet wird. Das Deutſche Reich bietet dank
der Wohlhabenheit ſeiner Bevölkerung das Bild eines
Staates mit geradezu überraſchender Evolution, ſo daß die

Möglichkeitsgrenzen ſeiner weiteren Stellung in unſerer
Weltwirtſchaft nicht abzuſehen ſind.

Konſtantinopel, 17. Oktober, 9 Uhr abends. Wie ver-
lautet, erließ das Kriegsminiſterium infolge des Beſchluſſes
des heutigen Miniſterrats einen Armeebefehl, in dem
alle am Kriege beteiligten Truppen aufgefordert werden, ſich
bei einem Einfall in feindliches Gebiet jeder Ausſchreitung
zu enthalten. Das Miniſterium beauftragte die Behörden,
der muſelmaniſchen Bevölkerung anzuraten, ſich aus Anlaß
des Krieges nicht aufhetzen Zu laſſen und mit den Chriſten
in Eintracht zu leben.

Die Pfortehat beider ruſſiſchen Botſchaft
Beſchwerde erhoben, weil das ruſſiſche Stations-
ſchiff durch ſeine Apparate die drahtloſe Verbindung
zwiſchen der im Schwarzen Meer kreuzenden türkiſchen
Flotte und der hieſigen Station ſtöre.

Konſtantinopel, 18. Oktober. Die Pforte richtete durch
Vermittlung der Botſchafter eine Zirkularnote an
die Mächte, in der von dem Beſchluß bezüglich Bul-
gariens und Serbiens Kenntnis gegeben und dieſer gerecht-
fertigt wird. Durch die Note der Türkei wird die Ueber-
reichung eines Ultimatums durch Serbien unmöglich.

Sofig, 18. Okt. Die Regierung hat ihren Geſandten in Kon
ſtantinopel beauftragt, der Pforte mitzuteilen, daß angeſichts des
Schweigens der Pforte auf die am 13. Oktober von den Regie-
rungen Bulgariens, Serbiens und Griechenlands überreichte
identiſche Note ſowie angeſichts der militäriſchen Maßnahmen der
Türkei Bulgarien ſich von dem Augenblick der Ueberreichung der
Note als im Kriegszuſtand mit der Türkei betrachte,

Sofia, 18. Oktober. Heute früh wurden im geſamten
Königreich feier liche Gottesdienſte für den Er-
folg der bulgariſchen Waffen abgehalten.

Belgrad, 18. Oktober. Der König iſt heute
morgen in Begleitung des Prinzen Georg und des Miniſter
präſidenten nach Niſch abgereiſt. Am Bahnhofe fanden ſich
die Miniſter, zahlreiche Abgeordnete und die Geſandten
Rußlands, Bulgariens und Griechenlands ſowie andere Per-
ſönlichkeiten ein. Der König verabſchiedete ſich von den
Abgeordneten mit den Worten: „Jch begebe mich zu meinem
tapferen Heere in der Hoffnung auf eine ſiegreiche Wieder
kehr.“ Die Abgeordneten riefen: „Möge es Gottes Wille,
ſein!“ Hierauf erteilte der Metropolit dem König den Segen.
Unter brauſenden Ziviorufen verließ der Zug die Halle.

Zum Friedensſchluß zwiſchen Jtalien und der Türkei.
Rom, 18. Oktober. Die „Agenzia Stefani“ gibt be

kannt: Am Freitag, den 11. Oktober, brachten die deutſche
und die öſterreichiſch- ungariſche Regierung der italieniſchen
ihren Entſchluß zur Kenntnis, die volle unbegrenzte Sou-
veränität Jtaliens über Libyen unmittelbar nach Herſtellung
des Einvernehmens zwiſchen Jtalien und der Türkei anzu
erkennen. Demnach wird die Anerkennung der
Souveränität Jtaliens über Libyen durchDeutſchland und Oeſterreich- Ungarn ſofort
nach Veröffentlichung des italieniſch-türkiſchen Abkommens
über die Zurückziehung der türkiſchen Truppen aus Libyen
in Kraft treten.

Rom, 18. Oktober. Graf Berchtold hat an den
Miniſter des Auswärtigen San Giulianßo folgende
Depeſche gerichtet: „Mit beſonderer Befriedigung erfuhr
ich die glückliche Nachricht vom Friedensſchluß zwiſchen
Jtalien und der Türkei und beeile mich, aus dieſem Anlaß
meine lebhafteſten Glückwünſche auszuſprechen. San
Giuliano dankte telegraphiſch in herzlichſter Weiſe.

Rom, 18. Okt. Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des
Auswärtigen Graf Berchtold wird am Abend des 21. Oktober
mit ſeiner Gemahlin und ſeinem Kabinettschef in Piſa eintreffen,
dort von dem italieniſchen Miniſter des Auswärtigen begrüßt und
mit dieſem zuſammen am 22. d. M. in San Roſſore vom
König von FJtalien empfangen werden.

Konſtantinopel, 18. Oktober. Gleichzeitig mit der Unter-
zeichnung der Friedenspräliminarien iſt dem Scheich Jdris
Amneſtie erteilt worden.

Konſtantinopel, 17. Oktober, 8 Uhr abends. Aus ſiche-
rer Quelle verlgutet, daß morgen das Jrade über den
italieniſch- türkiſchen Friedens-Prälimi-
narvertrag amtlich veröffentlicht wird.

Vom Kaiſerpaar.
Berlin, 18. Oktober. Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind heute vormittag vom Jagdſchloß Hubertusſtock wieder
in Potsdam eingetroffen, wo ſie aus Anlaß des Geburts-
tages des Kaiſers Friedrich an deſſen Sarg im Mauſoleum
bei der Friedenskirche Kränze niederlegten. Heute abend
gedenkt der Kaiſer nach Hamburg und Wilhelms-
haven abzureiſen.

Aufſtieg der „Viktoria Luiſe“.
Frankfurt a. M., 18. Oktober. Das Luftſchiff „Vik-

toria Luiſe“ iſt heute morgen 7 Uhr 20 Min. zur Fahrt nach
Nürnberg und Friedrichshafen aufgeſtiegen.

Vom Süddeutſchen Rundflug.
Frankfurt a. M., 18. Okt. Der Flieger Baierlein

hat heute morgen 7 Uhr 30 Min. ſeinen Flug nach Nürn-
berg, den er bereits geſtern verſucht hatte, angetreten.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabde.
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Werke 200,00 r Aneh h 213.80J Ratdiren III 429,75 Venl. I e 60,00Lann. Kergzet. 5t. IIIIIIIIIIIIIIII 32,00 do. Stabivw. IIIIIIIIIIIIIIII 56,00
II AMezch. St. -Pr. I 274,00 Vlaset III III 190.00

e e e r h 73.00h 2 III e [302, 60ds. Heid, 138,60Ferior e. H. 46,50

Schliugs-Kurse, 4 IIIIII 190dS 4 kurz Anelbe 1902 871
Dezſerr. Arecſt 190 4 Spanluche Anlelhe (Iubete) S
—Heriiwer Handelgerelltdtt (164 Türter, nene unlf. 82
Conmmerr- ad Dirtenfedant 111 Ter len 156
Dermmtüdter Bank IIIIIIIIIIIIII 119 In afche III IIIIIIIIIIIIIDeoteth benk III 2472, Je wer 65 Hehl IIIIIIIIIIIIIIIIII 228
Dlckente-Keommanält IIIIIIIIIIIII- 182 III F. MIIIIIIIIIIIIIIIIB 1742
Drozdner kaak e IIIIIIIIIIIII 152 derimunder 9 len IIIIIIIIIII
Hetenalbant 1205 Feobenſebt- Ferne l 1175Schanffheurentcher Bankverein 1175 larrehüte [167
un dant gamw. Handel (15854 Khentdölet, Elender
Wlever Bankrerels 7 önix 271lübeck-Büchner IIIIIIIIIIIIIIII 7 Kdeip, III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 162,
Oesferr. Staatedahn 144 demd de ütte 172i. Fücdbahn IIIIIIIIIIIIIQI 19 Gelsenhir en IIIIIIIIIIIIII 192
Ausſol. Eirenbabs (50 108 a 188Iaſtimert ad Odis (10654 Frebe Berilver Stradendabh 177
Cardada Parltic e 2665 Paketen 161Oriemſbabnen Betrlabsz-Get. 1467 ans Dampfuchitfahrt 291
ltal. Nericionaldahn 117 Uorad. Uayt 1208,Hal. Nittelmeerdabn e 77 In Dydawit 175Penusylranla d 1207 e aLuxewburg, Prince Henry 156 leit. 158Warihau- jener kitend. e en n Kiem a 4 II 2273 Dertsche Relchtanlelde 782 O&tfarh [111Chinenen 18098 Tendent: ruhit.
Karsnotierungen der Leipziger Börse vom 18, Oktober, 1 r.

Aitgetellt vom Bankhause Paul Sehausell Oo., Hallo a. S.
Prer. Dividende vorlge letren alle Siratenbahn 5 8,0063 üchehche Ferſe 72458 Unſer üſerir. Fratenbide 56 e 132606
318 e. Ftaaienleiht 95,00B Cröſfſter Puplerſebrſt 139 170,006z m Sodtanleita 83,00B Bnrritt- Rita. o 8,500
3 d. v. 1904 6868,259 e. i. en. o 61,0004 Eröllw. Paplerf. Adl. 500 Hadern Hanne. A. 4
4 nnn. Gwent.- Ob I. 86,252 rtiger trärir 16 0 162.756
4« 18923 94108 nſate feaur- Patrie 15. 131, 00064 e. 1897 102 ine drit 105 0 140,9004 l. 1903 24106 in ar 10 12 224506
III 100,788 Tinn rn 10 175,506eettekhoeeahnt Patattia- h. uns Ämis nis tnbeats 194 16.4
r eFiGhr. I atte d iel 97606 ine T ten n 16 N. 000

s Fenggealhhnnk für pr. ine a ünſer, F. Valiganſ. 10 10 142,006
Saater III 94,750 Nenthant, IIIIIIII 19 104 tie 100,0060 jron. iathaw. rim. nie 10 1656,000Pinian 4 Co. 17 srauch Midln 7AaKtSen. Heringe Nudinen 7 133

mine an i nie oin die itlt:. e e in e lm. 2 232,0 9 7-An Nil Wellen in. i hore kennen ü. n
u en 8 s 16565 000Stänitte Bent-Alt. s 168 50Bi. h r 7 140,00BErele Leipriger Aradandain 10 10 206,50d0 Tandent: es.

Kuxs-Hotisrungen r. 18. OKtbr. Uitgetellt ron der Mitteldzutzehen Friraſdant Halt

Tandant sStill. Machfr. Angeb Hermann l 29000 2100
Aler- Aen 8020 8290 Immenreit 4700 4850Aerandertdall 9800 10400 irmgard 475 560Helene 6600 6900 johannathall 2700 6200Erauckädort- Nietleben e 7 7 Jurtus- Aktien e 193 105arbteh h 13600 14000 Krögerzdal e 180 182Carl 2500 2600 lukwigshall 70 71Canitfund 6050 6200 Voeltkeshall 850 400
Deutsehland 4200 4800 Ferädiuer Ktliv.kini T e e 5700 5900 Oderrödlingen h 850Frieärichadall- Aktien 14590 Keſchekrent 650 7ooIII 21500 22560 Ranzdsth 800 900Greutdertdg ren richten e 8600 8900 ich er III 700III e h 4800 4900 Fethendert h 2850 2925W Raliw. Aktien III 59 90 61 Satle b 1050 1200Ut III 77 102 Lachten- Feine e e 7550 7800Hans -Siderderg 5900 61600 linie 66850Hatert- en. -Ahtien 1239 125 W l e 22 III 6290
Heilgentedtä 9100 9850 II Ten.-Mi. I. 669 67Heimnbeolätbauses III 1300 1450 Teniuit 85 v 878Heläbem- Amen 6290 635 Miiagen 8600 3900Meldungen 1. 850 850 Walther e e 1460 1650Heläraagen 1176 1250 9800 9600

Bankhaus Paul Sohauseil Co., Halle a. 8,, Bitterfeld, Dolitzsehb, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösuang von Conpong, Vor-
ingung von Gold Gonte-Corrent- a. Weoeohgol-Vornent eteo
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Verkaufsstelle

zu billigsten Engros- Preisen.

beinziger Strasse 12 I. Neu eröffnet beinziger Strasse 12 I. J

Kostüme in Cheviot und englischen Stoffen, sehwarze Paletots, Jacketts, Ulster, e
Plüschmäntel. Kostüm- Röcke in aller Art von Z. 75 II. an. e

Besichtigung ohne Kaufzwang?

Trotz der billigen Preise erhält jeder Käufer ein elegantes Geschenk. D

Fabrik für Damen fäntel und Kostüme
beipziger Strasse 12 l.HAbbE a. S. Gustav Werner

15777 i

Bekanntmachung.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung der

Elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitterfeld, e. G. m.
H. zu Halle a. S., findet am Dienstag, den 29. Oktober 1912,vormittags 10 Uhr im Saale der Landwirtſchaftskammer-

Halle a. Kaiſerſtraße 7 7, ſtatt. [5771
Tagesordnung:

Bericht über die Entwicklung des Unternehmens.
Mitteilung des Berichtes des Verbandsreviſors.
Feſtſtellung der Jahresrechnung 1911/12 und der Bilanz.

Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Wahl von Vorſtands- und Aufſichtsratsmitgliedern.
Die Genoſſenſchaftsmitglieder werden zur Teilnahme an der

Verſammlung mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß die
Bilanz im Geſchäftslokale der Genoſſenſchaft zu Halle a S.,
Magdeburgerſtraße 67, vom 21. bis 26. d. Mts. in der Zeit von
9 bis 12 Uhr vorm. und 3 bis 6 Uhr nachm. zur Einſicht ausliegt.

Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.
v. Krosigk, Königl. Landrat.

Vornehme, außergewöhnlich

einträgliche Poſition
kann ſich tüchtiger Herr verſchaffen, da beſondere Branchekenntniſſe
nicht nötig ſind, durch die Leitung eines erſtklaſſigen Unternehmens,
welches eine vollkommene Selbſtändigkeit bietet und monatlich einen

Reinverdienſt von 800 Mk.
abwirft.
3000--5000 Mk. verfügen, wollen Offerten unter S. S. 1565 an
Haasenstein Vogler A. G. Halle a. S., einſenden. (9080

2920.Tel.

Wäsche auf Neu.

Inb. Osc. Anders, Dessauerstr. 5, Hof r. II.

Arheſtsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
H. Wir en Halle a. S. Magdeburger Strasse 67. Neben-stellen: s cher slevben, Zollbberg 2; Cöthen, Wein-traubenstr- asse 19: EBilenburg, Schulstrasse 16I; Bisleben,
Plan 2: H. r furt, Schmidtstedterstrasse 57/58; H alvber stadt,
Königstr. 35; Magdeburg, Bahnhbofstrasse 11; Naumburg
Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Saal
wedel, St. Georgstrasse 90; Sten dal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgau, Fischerstrasse 4 II; Weissenfels, Hirsemann-
strasse 3; Wittenberg., Bez. Halle, Coswiger Strasse 20
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunkft);

ZDeitz, Rossmarkt 15. 8378Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Artand von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal

Hasen,Kaufe ganze, ſpeziell große Jagden
für auswärts und zahle allerhöchſte Preiſe. Angebote erb.

nter St. 83 O. Stendel, Halle a. S., Fiſcherplanu 1. 7

Oefe de tenefen u. Her b Elektriſche Heizöfen.

Hempelmannmn Krause,
Fernruf 181. Kleinſchmieden 5.

Reflektanten, welche über Barmittel von mindeſtens

Prima NHartgänse l. Stärke Waldhaen

im Ganzen und geteilt empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Zieglers Gänse- und Hasenausschlachterei,

Große Steinſtraße 44, neben Walhalla.

Wenn das un freundliche Herbstwetter
einsetzt, ist es Zeit, an die Beschaftung
geeigneten Schuhwerks zu denken.

Salamanderstiefel
sind allen Strapazen gewachsen
und befriedigen in jeder Hinsicht.

Fordern Sie Musterbuch. r

M. 12.50

Luxusaustührung M. 16.60

Salamander
Schuhbges, m. b. H., Berlin

Einheitspreis

Niederlass ung
Halle a. S.

Leipzigerstrasse 100.

Die Firma Germania, Ver- Gutgeh. öchuhwarengeſchaft
mit viel Reparaturen, gutemer r Wunie Kundentreis, noch mit gutgehender

hat in ihrer Geſellſchafter- Ver Wäſcherolle n iſt Todesf.
ſammlung vom 16. September i halber ſofort f. 3000 Mk. zu ver-1912 beſchloſſen, ihr Stammkapital kaufen. Offert. LeipzioGohlis,
auf 28750 Mk. herabzuſetzen. Die St. Privatſtraße 40. 6085
Gläubiger der Geſellſchaft werden Haſentre ibjagd en
a r ſich bei der hſPaſt u ne den kauft ſtets zu höchſten Preiſen
Gerwania, Vereinigte Brauereien Siineim Retchert, Halle
mit beſchr. Haftung in Döllnitz. Altes Eiſen u. Metall

Westermeyer. kauft jepes s
A. Samuel, er Waht

Scheckpony (Ungar), öiävri Tel. 8092.
z Bandm., W zugfeſte en an Verlangte Perſonen
jähriges Reitpferd (Vollblüter)
u. naturfarb. gut erhaltener Jae e et p. PBerglseh. Iertreter-

Gl icht- undolizei- und tet dte i Wer
r Hall s u. Umgeg. geſucht.10 Monate t mit Fimnmbanm, W. 8567 an UHaasen-

e See An erlen dal t9087] Bez. Magdeburg erbeten 951

Düngekalk.
Für die Provinz Sachſen und

t r werden voneinem größeren Kawerke geeignete Vertreter
geſucht, die mit dem Vertriebvon Düngemitteln vertraut ſind.

Gefl. Angebote unt. 8976an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zu cher e wird einenergiſcher, guempfohlener Aufſeher
mit ca. 40 Leuten geſucht.
d n en nebſtLohnforderungen
ſind an Rttgt. Eulan bei Naum-
burg (S.) zu richten. [5782
TongrubenArbeiter

werden jederzeit eingeſtellt bei
Gebrüder Baensch,

Dölau. [9079
Rittergut Reideburg b. Halle

a. Saale ſucht z. Frühjahr 1913ichtigen ener giſchen, zuverläſſig.

mit 35 bis 40Aufſeher Leuten,
der über gute und langiährige
Ausweiſe verfügt und kautions
fähig iſt. Genaue Ang. üb. Lohn-
anſprüche m. Zeugnisabſchrift. erb.

Suche auf meine Wirtſchaft
von 100 Morgen beſten
Ackers (Wert Mk. 130 000)
erststellige N. 50 000
aus Privathand. Angebote
unter Z. o. 8975 an die
Expedition dieſer e

Pianos,
neu u. gebraucht, kaufen spreiswert unter Garantie pot

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatr.

Perfekte Weißnäherin in und
außer dem Hauſe empfiehlt ſich.

17 I. Walter
Arwbünler, ſigt

reigendo Wonhe jteu.

Goldschmied.Bruno Klinz, r en i.
C

Landwirtſchafterinnen
Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jun J
Stubenmädchen, Hausmäd S
Sütex Narie Wantzlöben,

KaMenyermvttiorin. Gr. Steinſtr. 80.

n größerem Schloßhaushaltſin et wegen Erkrankung des
ma ein junges, anſtändiges
mädchen ohne gegen Verg.

zur Erlernung d.
feinen Küche ſofort Aufnahme.
RittergutsverwaltungSchwerſtedt bei Weimar.

vermietungen

Bismarckſtraße 6
2 berrſchaftl. Wohnungen, Par
terre u. J. Etage, 850 bezw. 1000

ark, mit 6 Zimm., Küche, Bad,Innenkl. u. Zub. zum 1. April 1913
z vermieten, letztere evtl. ſofort.
Zu erfr. Bismarckſtr. 6 pt. oderLudw. Wuchererſtr. 75 II.

Lafontainestr. 342 9 St., Küche, Mädchk., Speiſek.
Bad. Zub., ſof. od. ſpäter. Näh.
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Beabſichtige in meinem Neubau
Cöthen, Ecke Eduard u. Aribert-
ſtraße, einen geräumigen Laden
mit zu errichten; es wird in dieſer
Gegend bevorzugt: Butter u. Eier-
n „Drogerie, Weinhdl.mit Z 8igegrig a Schuhladen
uſw. Reflektanten bitte melden
H. Leidel, Cöthen, Eduardſtr. 6

Geldverkehr

auf ff. I. Hypothek auf Geſhäſe-

haus in vorzügl. vom Selbſt-
eber 1. 4. oder früher todes-allsbhalber eſucht. Angeb. unt.
J. 6630 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

50 000 M.7 Fran tgeber 632 oder perdi ere I. Hypo-
t eſchäftshaus in vor-
nehmer Geſ ſchäftsla geſucht.

Angebote unt. U. 633 anRudolf Mosse. Ja 7 S.

dede Mutterbswabre ibr
Kind vor

Skrofeln.
nei

Husschiag
durch

Pingeben vonJena lebertrau-Dmulsion,

Bestes Blutreinigungs- u. Stärkungsmitdel
U Erleichtert das Zaimen.

Flasche 1 K. und 2 Mk.
Max Räcdler, wen
Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Tittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Käthe Lamprecht mit Hrn. Landw. Bruno

Beyersdorff (Breitenſtein
Wuyrow). Fräul. MartaRichter mit Hrn. Fr. Mittag

Leipzig Lommatzſch). Fräul.
Elſe Banſe mit Hrn. Königl.
Oberveterinär Paul Horſt
mann (Magdeburg). Fräul.
Jlſe Heinemann mit Hrn.
Dr. hil. Martin Hiecke(Döbeln). Fräul. Laura Blo-
meyer mit Hrn. Dr. Walter
Suchier (Göttingen).

Geboren: Ein Sohn: „Prn.
Ernſt Buſſe (Cottbus). Eine

ochter: Hrn. Carl BätierSalberſtabg Herrn Fritz
Bätier waſperſtegt. Hrn.
Landrichter Droyſen(Naumburg).Geſtern Herr Rentier
Gottlob Schumann (Erfurt).
Herr Friedr. Dünkel (Nord-
auſenſ. Herr Pfarrer Martin
ßwald (Rehfeld). HerrGutsbeſitze Albin Tröbs(Streckau). den Eliſe G t aſer

geb. O e r Franverw. Alwine ann gebSchöbe (Bitterfeld). Frau ver
Bankdirektor Au uſte Mori t
geb. Sturm Heordhauſem. Frau

orothee Reinicke geborene
Zenker (Gerbitz).

e



Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.

Krankenkaſſe des Pfarrervereins der Provinz
Sachſen.

Gemäß einem Beſchluß auf der Hauptverſammlung des
Sächſiſchen Pfarrervereins auf der Tagung in Burg ſoll die
Krankenkaſſenberſicherung auch auf die Ehefrauen ausgedehnt
werden. Dieſe Neuordnung könnte am 1. Januar 1914 beginnen,
wenn ſie von der nächſten Hauptverſammlung beſchloſſen wird.
Als Jahresbeitrag für beide Ehegatten werden etwa 18——20 Mk.
zu entrichten ſein. Die Krankenkaſſe vergütet nach S 3 der
Satzungen 50 Prozent der durch Krankheit aufgelaufenen Koſten,
jedoch höchſtens 100 Mk. im Halbijahr.
hat ſich ausgezeichnet bewährt. Daher iſt zu erwarken, daß bei
der beabſichtigten Ausdehnung eine große Zahl von Neuanmel-
dungen erfolgt.

Handwerkertag.
Die Provinzialabteilung Sachſen-Anhalt-Thüringen des

Bundes der Handwerker veranſtaltet am Sonntag 256 Uhr
in Weißenfels („Schumanns Garten“) ihren Sächſiſchen
Provinzialhandwerkertag. An Vorträgen ſtehen auf der Tages
ordnung: „Unſere Forderungen und Anträge an die Parlamente“
von Herrn Bundesvorſitzenden Voigt Friedenau, „Wer ſind die
Unterdrücker des Handwerks?“ von Herrn Buchdruckereibeſitzer
Kammer Zehlendorf und „Die Fortbildungsſchulfrage“ von
Herrn Klempnermeiſter Petit- Berlin.

Der Kreistag des Kreiſes Worbis
war am Donnerstag zum erſten Mal unter dem Landratsamts-
verweſer Regierungsaſſeſſor Bock von Wülfingen zuſammen-
getreten. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor
ſitzende den verſtorbenen Kreistagsmitgliedern Landrat Frantz
und Schulze Mühlhaus-Kirchworbis einen ehrenden Nach-
ruf. Zur Hebung des Feuerlöſchweſens im Kreiſe
Worbis beſchloß der Kreistag, in den nächſtjährigen Kreis-
haushaltsetat 300 Mk. einzuſtellen. Kreisbrandmeiſter Kellner
berichtete über die Lage des Feuerſchutzes im Kreiſe Worbis. Es
folgten noch Neu und Erſatzwahlen von Mitgliedern der ver-
ſchiedenen Kreiskommiſſionen.

Unglücks- Chronik.
Am Montag wurde der 31jährige Landwirt Alwin Dieſel

aus Obereichſtedt von einem ſeiner Pferde ins Geſicht geſchlagen,
woran er am Mittwoch in der Klinik zu Halle verſtorben iſt.

Der Schulknabe Franke in Loburg vergnügte ſich mit
einer Korkpiſtole. Plötzlich traf er ſeinen Spielkameraden
Müllenhaupt ins Auge, das derart verletzt wurde, daß die
Sehkraft verloren iſt.

Das vierjährige Töchterchen des Steinhauers Fruth in
Gommern rutſchte beim Spielen von einer Strohmiete in die
Düngergrube. Trotzdem es ſofort herausgezogen wurde, ſtarb es
nach kurzer Zeit infolge Jauchevergiftung.

Jn der Camburger Zuckerfabrik geriet durch
eigene Unvorſichtigkeit ein polniſcher Arbeiter ſo unglücklich in
das Getriebe der Schnitzelanlage, daß der Tod des
Mannes ſofort eintrat.

x

x. Ammendorf, 17. Oktober. (Kirchen muſikaliſche
Konferenz.) Am Mittwoch, den 4. Dezember, wird hier eine
kirchen muſikaliſche Konferenz der Geiſtlichen und Kirchenbeamten
der erſten Halleſchen Land-Diözeſe mit Vortrag, Ausſprache und
anſchließendem liturgiſchen Gottesdienſt ſtattfinden.

Könnern, 17. Okt. (Fun de beim Waſſerleitungs-
ha u.) Geſtern nachmittag fanden Arbeiter beim Ausſchachten der
Gräben am Rothenburger Weg in einer Tiefe von einem halben
Meter das Gerippe eines ungefähr 10--12jährigen Kindes. Jn
der letzten Woche ſtieß man in der Marktſtraße auf einen noch
gut erhaltenen unterirdiſchen Gang. Dieſer führte von einem
Hauſe am Markt, an deſſen Stelle früher ein Kloſter geſtanden
hat, unter der Stadtmauer, die in früherer Zeit über den jetzigen
Markt und durch die Marktſtraße ging, ins Freie.

S Querfurt, 17. Okt. (Vater ländiſcher Frauen-
verein. Flüge der „Hanſa“.) Am 22. Oktober findet
hier die Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins
im Kreiſe Querfurt ſtatt. Herr Paſtor Alberts, Vorſteher des
Diakoniſſenhauſes Cecilienſtift in Halberſtadt, wird Vortrag hal-
ten über „Die Hohenzollern und die innere Miſſion“ und Herr
Kreisarzt Dr. Bundt- Querfurt über „Die Organiſation der
Fürſorgebeſtrebungen im Kreiſe Querfurt“. Nächſten Sonntag
wird das Luftſchiff „Hanſa“ gegen eine Entſchädigung von
300 Mark Flüge über unſerer Stadt unternehmen.

K. Bitterfeld, 17. Okt. (Ferkelmarkt. Herab-
ſetzung der Fleiſchpreiſe. Meiſterkurſus für
Schneider. Wahl.) Auf dem heutigen Wochenferkelmarkt
waren aufgetrieben 60 Ferkel, von denen das Paar mit 20 bis
30 Mark bezahlt wurde. Die Fleiſcherinnung gibt bekannt, daß
von morgen ab Rindfleiſch und Schweinefleiſch (Kochfleiſch) das
25 Kilogramm ſtatt 1 Mk. nur noch 90 Pfg. koſtet. Hier findet
wieder ein Meiſterkurſus ſtatt, an dem ſich 29 Männer und
5 Frauen aus der Schneider- und Putzmacherinnenbranche be-
teiligen. Jn Roitzſch wurde der Gutsbeſitzer F. Haller
zum Schöffen gewählt und beſtätigt.

Weißenfels, 17. Okt. (Philiſter-Zuſammen-
kunft.) Der Konvent des Merſeburger (Reg.-Bez.) Wingolfs-
Philiſter- Verbandes am 8. Juli d. Js. hat beſchloſſen, den vor
fünf Jahren ins Leben gorufenen Weißenfelſer
Philiſtert e zu einem offiziellen Philiſtertag des Verbandes
zu erheben. Demgemäß findet ein ſolches am Mittwoch, den
23. d. Mts., von 2 Uhr ab hier im Etabliſſement „Zum Bade“
(nahe der Bahn) ſtatt. Alle Wingolfs-Philiſter im Reg.-Bez.
Merſeburg nebſt ihren Damen ſind dazu willkommen.

44 Teuchern, 17. Oktober. (Obſt ſchau. Konferen z.)
Der hieſige Verein für Obſt- und Gartenbau veranſtaltet
am 23. d. M. eine Obſtſchau. Es iſt dabei in erſter Linie auf die
Feſtſtellung der richtigen Namen der hier angebauten Obſtſorten
abgeſehen. Ein Beamter der Landwirtſchaftskammer wird bei
deren Beſtimmung behilflich ſein. Am 24. Oktober findet hier
eine Konferenz der Kreisſchulinſpektion Teuchern ſtatt. Auf der

Die jetzige Krankentaſſe

Tagesordnung ſteht ein Vortrag über den Werkunterricht und ein
zweiter des Sekretärs Profeſſor Dr. Mertens über „Schutz
der Natur und Naturdenkmäler“. Daran ſoll ſich ein Vokal und
Jnſtrumentalkonzert anſchließen, das von Lehrern des Bezirks
ausgeführt wird.

X Calbe a. S., 17. Okober. (Feſtgenommener Durch-
gänger.) Der 10000 Mark-Defraudant Hermann Anders,
ein 15jähriger Kontorlehrling von hier, der am 5. Oktober unter
Mitnahme von 10000 Mk. flüchtig wurde, iſt ſamt ſeinem Ge-
fährten, dem 20jährigen Schreiber Kurt Hohl aus i in
Hamburg verhaftet worden. Jm Beſitz der beiden Flüchtlinge
befanden ſich nur noch 6400 Mark.

Sangerhauſen, 17. Oktober. (Herbſtver ſammlung
der Thüringer Vereinigung für Heimatpflege.)
Heute fand hier die Bildung eines Ortsausſchuſſes und eine Vor
beſprechung für die am 27. November hier tagende Herbſtver-
ſammlung der Thüringer Vereinigung für Heimat-
pflege (Sitz Erfurt) ſtatt. Nach dem Muſter der letzten Ver
ſammlung in Mühlhauſen ſoll für die Einwohnerſchaft ein Vor-
abend veranſtaltet werden, an dem der Geſchäftsführer L. Hauff-
Erfurt ſprechen wird und an dem vorgeführt werden ſoll, wie
durch Hausmuſik zur Verſchönerung des Familienlebens beige-
tragen werden kann. Auf der Tagesordnung der eigentlichen
Verſammlung ſtehen folgende zwei Vorträge: „Heimatpflege in
und um Sangerhauſen“ (Amtsgerichtsrat Krieg-Sanger-
hauſen) und „Handfertigkeitsunterricht im Dienſte der Heimat-
und Jugendpflege“ (Lehrer Fritſche-Leubingen).

V Owedlinburg, 17. Okt. Maßregeln gegen die
Fleiſchteuerung.) Die Stadtverordneten bewilligten ein
ſtimmig 8000 Mk. zum Einkauf billigen Fleiſches. Die Stadt iſt
mit einem Großſchlächter in Malmö in Verbindung getreten und
wird zunächſt bis 100 Ztr. Rindfleiſch von dort beziehen; größere
Sendungen ſind von der Nachfrage abhängig. Den Verkauf des
Fleiſches haben die hieſigen Fleiſchermeiſter übernommen; der
Preis für das Pfund wird ſich auf etwa 82 Pfg. ſtellen. Das
Fleiſch wird an jedermann abgegeben. Sollten dem Verkauf
durch die Fleiſcher irgendwelche Schwierigkeiten bereitet werden,
ſo wird der Magiſtrat ſelbſt für den Verkauf Sorge tragen. Von
der Beſchaffung von Schweinefleiſch hat man vorläufig abgeſehen,
da der Preisunterſchied ein ſehr geringer iſt und die Güte des
ausländiſchen Fleiſches dem unſeren nicht annähernd gleich
kommt. Das Vorgehen des Magiſtrats hat bereits zur Folge ge-
habt, daß verſchiedene Fleiſcher den Preis für hieſiges Fleiſch
herabgeſetzt haben.

Cöſſeln bei Oſtrau, 17. Okt. Berufung und Ein-
füh rung.) Der hieſige Kirchenpatron, Rittmeiſter a. D., Herzogl.
Anhaltiſcher Kammerherr v. Veltheim, hat für die hieſige offene
Pfarrſtelle (Grundgehaltsklaſſe J und 100 Mk. für Fuhren) den
Hilfsprediger Konrad Blumenthal von der Andreaskirche zu
Erfurt berufen. Derſelbe iſt im Juni 1886 geboren, am
30. April d. Js. ordiniert worden und wird am nächſten Sonn
tag durch den Superintendenten der Ephorie Brehna, Dr.
Harniſch-Zörbig, in ſein Amt eingeführt worden.

g. Burg b. Magdeburg, 17. Oktober. (Leichenfund.
Verkauf. Auszeichnung. Schwindler.) Der ſeit
einiger Zeit ſpurlos verſchwundene Stellmachermeiſter Guſtav
Kiſſel aus Zieſar wurde bei Schartau als Leiche aus der
Elbe gezogen. Der Beſitzer des Rittergutes Kähnert, Herr
Simon Behrends, hat einen Teil ſeines Waldbeſtandes
annähernd 1000 Morgen an Magdeburger Herren verkauft.
Dieſe beabſichtigen, den Wald abzuholzen, urbar zu machen und
ſodann als Acker- und Wieſenland zu verkaufen. Dem Ver-
nehmen nach ſchweben auch über den Verkauf des geſamten
Rittergutes Verhandlungen. Eine unverhoffte Freude wurde
dem Kaſino-Rechnungsführer Prigaun in Altengrabow bereitet.
Er erhielt vom Prinzen Oskar von Preußen zur Erinnerung an
ſeinen diesjährigen Aufenthalt auf dem Truppenübungsplatz ein
Bild des Prinzen mit eigenhändiger Unterſchrift. Ein zwanzig-
jähriger junger Mann verſuchte im hieſigen Kreiſe und der Um
gebung mehrfach milde Gaben und freiwillige Zuwendungen für
ein Säuglingsheim zu erhalten. Mit großer Dreiſtigkeit gab er
an, daß er im Auftrage des Oberbürgermeiſters käme. Es iſt
noch nicht gelungen, den Betrüger zu faſſen.

d Magdeburg, 17. Okt. (Jungmännerheim.)
warmer Unterſtützung des Herrn Oherpräſidenten v. Hegel, Re-
gierungspräſident Dr. Mieſitſcheck v. Wiſchkau, General-
ſuperintendent Stolte, Oberbürgermeiſter Reinmarus, Polizei
präſident v. Alten ſoll dem Schlafloſenelend der Großſtadt ge
ſteuert und die langbewährte Arbeit der Berliner Geſellenheime
auch in die Hauptſtadt unſerer Provinz verpflanzt werden. Jn den
Fabrikſtadtbetrieben iſt ein von chriſtlich-deutſchem Geiſte erfülltes
J ungmännerheim eine dringende Notwendigkeit. Das
Heim, zunächſt für 20 Betten berechnet, wird ſich aller Voraus-
ſicht nach ſelbſt erhalten, bedarf aber der Hilfe für ſeine erſte
Einrichtung. Hierbei hofft man auf die Opferwilligkeit weiteſter
Kreiſe unſerer Provinz. Das Haus wird neben der Hauseltern-
wohnung einen Unterhaltungsraum, Badezimmer, ſowie
10 Schlafräume für 2—4 Betten enthalten. Geldſendungen
werden erbeten an den Schatzmeiſter Fabrikbeſitzer Rob. Hoh-
mann, Magdeburg, Alt-Weſterhüſer Nr. 50.
M. Altenburg, 17. Okt. (Spende.) Die verwitwete

Prinzeſſin Moritz von Altenburg hat anläßlich der
Wiederkehr ihres 50. Hochzeitstages an die Armen der Stadt
Altenburg 3000 Mk. zur Verteilung überweiſen laſſen.

(5) Zerbſt, 17. Okt. (Obſtbauverein. Zwangs-
verſteigerung.) Auf der am 26. Oktober in Deſſau ſtatt
findenden Hauptverſammlung der anhaltiſchen Obſt- und Garten
bauvereine wird auch die Frage entſchieden werden, ob im nächſten
Jahre eine Landes-Obſt-, Gemüſe und Gartenbau- Ausſtellung
veranſtaltet werden ſoll. Der Obſtbauverein für Zerbſt
und Umgegend nahm zu der Angelegenheit dahingehend Stellung,
daß er ſich für die Abhaltung der Ausſtellung ausſprach. Am
Garantiefonds will ſich der Verein mit einem Fünftel ſeiner
Jahreseinnahme beteiligen. Als Ausſtellungsort wurde Deſſau
und als Zeit Ende September vorgeſchlagen. Vor dem hieſigen
Amtsgericht fand heute der Zwangsverſteigerung s-
termin für das Fabrikbeſitzer Edmund Lahneſche Fabrikgrund-
ſtück nebſt Hof, Garten und Acker in Garitz ſtatt. Das Höchſt
gebot gab Bankier Alfred A. Kramer in Quedlinburg ab. Auf
ſeinen Antrag wurde aber die Erteilung des Zuſchlags ausgeſetzt.

W. Ohrdruf, 17. Okt. Mordverſuch und Selbſt-
mord eines Eiferſüchtigen.) Der etwa 36 Jahre alte
Schloſſer Auguſt Popp feuerte heute mittag in betrunkenem Zu
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ſtande aus Eiferſucht auf ſeine Ehefrau mehrere Revolverſchüſſe
ab und verletzte ſie lebensgefährlich. Dann richtete er die Waffe
Cdin ſich ſelbſt und tötete ſich durch einen Schuß in die rechte
Schläfe.

W. Rudolſtadt, 17. Okt. (U Berufung gegen das Todes-
urteil im Langenſchader Mordprozeß einge-
legt.) Jm Langenſchader Mordprozeß legte der Verteidiger der
Angeklagten gegen das Todesurteil Berufung beim Reichs-
gericht ein.

W. Weida, 17. Okt. (Vermächtnis.) Jn der letzten
Gemeinderatsſitzung teilte der Vorſitzende Alexander mit, daß der
Stadt ein Vermächtnis Hermann Friedrich Gichhorns zuge-
fallen ſei, das den Namen Eichhorn-Stiftung tragen ſoll. Aus
ihm ſollen arme, würdige Perſonen unterſtützt werden. Das
Vermächtnis beträgt etwa 3000 Mk. Ein weiteres Vermächtnis
von 500 Mk. von der Winklerſchen Familie ſoll zu Schulzwecken
verwendet werden.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
be. Hochſchulnachrichten. Auf eine 25jährige Tätigkeit als aka-

demiſcher Lehrer kann am 20. Oktober der Vertreter des Zivilprozeſſes,
des Strafrechts, des Strafprozeſſes und der allgemeinen Rechts und
Staatslehre an der Univerſität Freiburg i. Br. Geh. Hofrat
Dr. Richard Schmidt zurückblicken. Prof. Schmidt, ein geborener
Leipziger, ſteht im 51. Lebensjahre. Dem Konſervator des Königl.
Bayer. Nationalmuſeums in München Dr. Halm und dem Direktor
des Künſitlertheatere daſelbſt Georg Fuch s wurde vom Prinzregenten
von Bayern der Profeſſortitel verliehen. Jn Straßburg iſt am
14. d. Mts. der emer. a. o. Profeſſor für innere Medizin an der dortigen
Univerſität Geh. Med.-Rat Dr. med. Oswald Koth s im 69. Lebens
jahre geſtorben. Der Privat und Honorardozent Dr. teehn. Kaſimir
Bartel wurde zum außerordentlichen Profeſſor für darſtellende
Geometrie an der techniſchen Hochſchule in Lemberg ernannt. Der
ordentliche Hochſchulprofeſſor für Moraltheologie und Pädagogik am
Königl. Bayer. Lyzeum in Paſſau, biſchöfl. Geiſtlicher Rat Dr. theol.
Friedrich Eberl iſt zu Beginn dieſes Winterſemeſters in den Ruhe
ſtand getreten.

Richard Strauß' „Feuersnot“ gelangt im Laufe des Monats
November erſtmalig in italieniſcher Sprache am „Theatro alla Scala“
in Mailand zur Lufführung. Die Ueberſetzung verfaßte Dr. OttoneSanger- der auch bereits die italieniſchen Uebertragungen der „Elektra“

und des „Roſenkavalier“ bewirkt hat.

Sport und Jagd.
Fußballſport. Bei den Spielen um den Pokal des deutſchen

Kronprinzen am 13. Oktober ſchlug Süddeutſchland Mitteldeutſchland
mit 3: 1, Norddeutſchland den Baltiſchen Verband mit 7:2 und
Brandenburg Südoſtdeutſchland mit 5: 0. Die Zwiſchenxunde wird am
120, November zwiſchen Süd und Weſtdentſchland, Brandenburg und
Norddeutſchland geſpielt. Dem zweiten Sieger der Akademiſchen Fußball-
meiſterſchaft hat der deutſche Kronprinz einen Wanderpreis geſtiftet,
wodurch der Fußhballſport an deutſchen Hochſchulen eine bedeutende
Forderung erfahren dürfte.

Jagdergebniſſe. Auf der Treibjagd in der Flur der Gemeinde
Schwerz (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Franz Dippe) wurden 170
Haſen, 20 Hühner und einige Faſanen geſchoſſen. Auf der Treibjagd
in der ſtädtiſchen Flur Teuchern wurden 215 Haſen zur Strecke
n ein Ergebnis, das den Durchſchnitt der letzten Jahre weſentlich
überſteigt.

Schiffahrts Nachrichten.

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Hanſa“ am
16. Oktober in Philadelphia. S. M. S. „Jltis“ am 17. Oktober
in Nanking. S. M. S. Tpd.-Div.-Boot „D 8“ (Fiſchereiſchutz)
am 16. Okt. in Harwich. Poſtregelung für S. M. S. „Pelikan“
vom 19.-23. Oktober Wilhelmshaven, dann Cuxhaven.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
17. Oktober. Angekommen: „Antonina“ 16. Okt. in Newport News.
„Calabria“ 14. Okt. in St. Thomas. „Spezia“ 16. Okt. in Taku.
„Senegambia“ 16. Okt. in Wladiwoſtok. „Suevia“ 16. Okt. in
Sueg. „Preußen“ 16. Okt. in Suez. „Otavi“ 17. Okt. in
Vliſſingen. „Blücher“ 17. Okt. in Liſſabon. „La Plata“ 17. Okt.
in Antwerpen. „Bolivia“ 17. Okt. auf der Elbe. Viktoria
Luiſe“, von New-York, meldet drahtlos, daß ſie 17. Okt. in Ply-
mouth eintreffen wird. Abgegangen: „Georgia“ 16. Okt. von
Ponta Delgada. „Siegmund“ 16. Okt. von St. Vincent. „Steier-
mark“ 16. Okt. von Boſton. „Prinz Oskar“ 16. Okt. von Phila
delphig. „Numantia“ 16. Okt. von Barbados. „Sibiria“ 16. Okt.
von Havana. „Salamanca“ 17. Okt. von Cuxhaven. „Schaum-
burg“ 14. Okt. von St. Thomas. „Fürſt Bismarck“ 16. Okt. von
Veracruz. „König Wilhelm II. 17. Okt. von Liſſabon.
„Cincinnati“ 16. Okt. von Cuxhaven. „Batavia“ 16. Okt. von
Cuxhaven. „Togo“ 16. Okt. von Cuxhaven. Paſſiert: „Venetia“
17. Okt. Dungeneß. „Rugia“ 16. Okt. Oueſſant. Viktoria Luiſe“
17. Okt. Scilly.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Oktober. „Rhein“ Mittwoch in Philadelphig an. „Prinz
Ludwig“ Mittwoch in Genug an. „Prinz Heinrich“ Mittwoch
von Marſeille ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von
Cherbourg ab. „Coburg“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ. „Bonn“
Mittwoch Oueſſant paſſ. „Erlangen“ Mittwoch St. Vincent paſſ.
„Neckar“ von Baltimore ab. „Weſtfalen“ Mittwoch in Bremer-
haven an. „Lothringen“ Donnerstag von Bremerhavev ab.
„Goeben“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Gneiſenau“ Don-
nerstag von Genug ab. „Schleswig“ Donnerstag in Alexandrien
an. „Lützow“ Donnerstag von Cuxhaven ab. „Berlin“ Donners-
tag in Genug an. „Seydlitz“ Donnerstag in Sydney an. „Prinzeß
Alice“ Donnerstag von Genug ab.

Woermann-Linie. „Jngbert“ Mittwoch in Madeirg an.
„Anna Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Erna Woer-
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Otavi“ Donnerstag
Vliſſingen paſſ. „Jrma Woermann“ Donnerstag von Rotter-
dam ab. „Henriette Woermann“ Donnerstag in Sekondi an.
„Renata Amſinck“ Donnerstag von Monrovig ab. „Henry Woer-
mann“ Donnerstag in Kotonou an.
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sparsame Hausfrau!
Jeder Käufer erhält unsere handlichen Saale-Brlikettzangen gratis.

Grosses Lager vorzüglichster Brenn materialien zum angemessenen Tagespreisen unter Garantie reellen Gewichts.
Nasspresssteine, Steinkohlen, Schmiede- u. Holzkohlen, westf. u. Gaskoks, Anthracit, Plättkohlen,“ Brennholz etc.

Hallescher Kohlenhof
G. m. b. HI.

Kontor und Lager: Delitzscherstrasse 81.
Fernruf 14309.
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D. Hammerschmidt 45.
Ulrichstrasse Eleganteste Damenhüte.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
20. Sonntag nach Trinitatis, den 20. Oktober.
Zu U. L. Fraueun: Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm.
113 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Kand.
Lorenz. Abends 6 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Dienstag, den
22. Oktober, nachm. 5 Uhr Gottesdienſt zum Jahresfeſte der Stadt
miſſion Stadtmiſſionsinſpektor Paſtor Braun aus Berlin. Mitt-
woch, den 23. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer; Diak. Jahr. Freitag, den 25. Oktober,
vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup.
D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends
6 Uhr: Paſtor Richter. Mittwoch, den 23. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup. D. Wächtler,

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung);
Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere Ab-
teilung); Derſelbe. Donnerstag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr
Bibelſtunde Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mitt-
woch, den 23. Oktober, abends 8 Uhr Bibelſtunde (4. Moſ. 24)
RudolfHaymſtraße 37: Paſtor Faßmer.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für
bedürftige Gemeinden in der Provinz.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr: Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. s Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hell-
mann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll-
bergerweg Paſtor Witte. dachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfspred, Gallert. Nachm. 5 Uhr: Hilfsprediger Gallert.
Montag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Paſtor
Witte. Freitag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor
Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag den 24. Oktober,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde)y: Vorm. 10 Uhr:

Lic. Baumann. (Kollekte für bedürftige Gemeinden in der Provinz
Sachſen.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Domprediger Iäe.
Baumann. Abends 6 Uhr: Guſtav-Adolf-Stunde Domprediger Pro
feſſor D. Lang. Die bibliſche Beſprechung fällt Dienstag, den
22, Oktober aus,

Garniſonkirche Vorm, 10 Uhr Gottesdienſt, Vorm. 112/, Uhr:
Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. (Kollekte für die
Deutſch- Evangeliſchen des Auslandes.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:z Paſtor Winterderg. Abends
8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den
22. Oktober, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29
fällt aus. Donnerstag, den 24, September, abends 8 Uhr
t ermlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor
Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der
Predigt Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Kollekte für die
Deutſch- Evangeliſchen des Auslandes.) Mittags 12 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Wagner. Dienstag, den 22. Oktober, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe fällt aus. Mittwoch, den 23. Oktoboer,
abends 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
11 Uhr: Beſprechung mit den konfirmierten Mädchen über Lebens
fragen im Gemeindehaus Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 23. Oktober, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr:
Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethtirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Roſenkranzandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
98/, Uhr: Hochamt mit Predigt, Nachm. 2 Uhr: Roſenkranz

andacht.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Hilfsprediger Hilgner. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfs
prediger Hilgner. Abends 6 Uhr: Konfirmandengottesdienſt Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharſe und Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Nachm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach der Predigt
Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Derſelbe. Donnerstag den 24, Oktober, abends
8 Ubr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Winterberg. Dienstag abend 8 Uhr Jahres
feſt in den „Thaliaſälen“. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher
Verein junger Mädchen. Sonnabend abend 8 Uhr: Familien
Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße,
Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag nachm. 2 Uhr Kinderſtunde. Von Sonntag, den 20. bis
Freitag, den 26. Oktober (außer Dienstag) jeden Nachm. 4 Uhr
i ede und jeden Abend 8 Uhr Evang. Vortrag von P. Henrichs
Elberfeld.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (GBaptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11--12 Uhr
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Balzer.
Mittwoch, den 23. Oktober, abends 8 Uhr Gebeteſtunde; Prediger
Balzer. Für Nietleben (Ouellgaſſe 22e): Vorm. 9X Uhr:;
Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 24, Skiober, abends 8 Uhr Ver
ſammlung Prediger Balzer.

Domprediger

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: Bibel
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Nachm. 4 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7)2 Vorm. 9 Uhr
Beichte. Vorm. 10 Uhr Predigt- Gottesdienſt mit hl. Abendmahlsfeier
Paſtor Wottrich. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24-26.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhrz Predigt; Paſtor Balthaſar. Nach
dem Gottesdienſte Kirchenwahlen.

Beeſen Vorm 9 Uhr Predigt (Kirchweihfeſt) Paſtor Handrock.
Seeben Vorm. 10 Uhr Kand,. Cherubin. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Dölau Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Osmünde: Vorm. 9 Uhr: Predigt (Epheſer 5, V. 15--21);

Pfarrer Klemann. Vorm. 10 Uhr Unterredung mit den Konfirmierten.

Kirchliche Vereine.
gu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 83/, Uhr jüngere Abteilung. Freitag
abend 8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang-Verein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter Franckeſcher Jünglingsverein an
St. Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends

75 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in
der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Dienstag
abend 8 Uhr Unterhaltung. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der
LiebenauerſtraßenSchule. Abteilung junger Mädchen: Dienstag
abend 8 Uhr Handarbeit, Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund-
ſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr gemeinſ. Gebetsverſammlung.
Paſ'or Tiſcher Jungfrauenverein der Johannesgemeinde: Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Frauen
verein der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege:
Mittwoch nachmittag 3 Uhr im Stadtſchützenhaus, Eingang König-
ſtraße. Paſtor Kindervater; Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153,
Eing. Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannesgemeinde:
Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Jugendverein der Johannesgemeinde: Verſammlungsräume An der
Johanneskirche 5, Sonntag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottes
dienſt. Sonntag nachm. 3 Uhr Antreten der Abteilung Walderſee
vor der Bahnpoſt, Thielenſtraße, zu einer Uebung nach Bruckdorf-
Dieskau. Montag abend 82 Uhr Handfertigkeitsſtunde. Dienstag
abend 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Mitt-
woch abend von S 10 Uhr Stenographie. Freitag abend von
8 10 Uhr Bibelbeſprechung, Arbeitsausſchuß Sitzung.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Dienstag abend Uhr Poſaunenchor Weiden-
plan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Torſtr. Schule.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Weidenplan 4. Leiter
Oberpfarrer Keller. Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des
Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7. Kirchenchor Montag abend 8 Uhr Verſammlung
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen

Lähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Familien
abend, Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jung-
frauenverein: ältere Abteilung Sonntag abend 72 Uhr Teilnahme
am Familienabend des Jugendvereins jüngere Abteilung Montag
abend von 8--9 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Calvinverein:
Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung im neuen Gemeindeſaal
Kl. Klausſtraße 12. Vorſitzender Konſ.-Rat Joſephſon wird Reiſe-
erinnerungen aus Tirol zum Veſten geben, Alle Gemeindeglieder,
auch weibliche, ſind herzlich eingeladen. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 82 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfrauen
verein (beide Abteilungen): Sonntag abend 71 Uhr Jahresfeſt im
Gemeindehauſe, Miſſions-Nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im
Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 83 -5 Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Sonntag nachm. 3 bis
7 Uhr geſelliges Beiſammenſein mit Angehörigen. Abends 8 Uhr
Vereinsabend Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Dienstag abend 8 Uhr
Stiftungsfeſt im großen Saale des Gemeindehauſes Hohenzollern
ſtraße 11. Mittwoch abend 81/, Uhr Stenographie. Jünglings-
verein: Sonntag abend 75, Uhr: Paſtor Haberland. Mittwoch
abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule; Jungfrauen-
verein I: Sonntag abend 72/, Uhr Jungfrauenverein II: Sonntag
abend 71 Uhr Verſammlung. Donnerstag abend 7*, Uhr Cecilien
abend (für konfirmierte Töchter); Pfarrer Bach. FrauenNähverein
Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz:
Sonnabend, den 26. Oktober, abends 82 Uhr Verſammlung,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Nachm.
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins. Mittwoch nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Familienabend im Burg
theater. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jung-
frauenverein: Sonntag abend Teilnahme am Familienabend im
Burgtheater. Dienstag abend Schneiderſtunde, Donnerstag abend
Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr
Burgſtraße 47. Kirchenchorz Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag nachm, 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr Bibelſtunde. Dienstag abend 81 9 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 -9 Uhr Turnen Gr. Brunnen-
ſrraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt
woch abend 82/, Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 89):
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 81 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein Sonntag abend 8X Uhr Vereinsſtunde.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung.

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 21. d. Mts., findet eine Sitzung der
Stadtverordneten- Verſammlung nicht ſtatt.

Halle a. S., den 18. Oktober 1912.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Schmidt-Rimpler.

Bekanntmachung.
Nachdem der neue Kanal in der Dölauer Straße zwiſchen der

Elſäſſer- und der Fuchsbergſtraße fertiggeſtellt worden iſt, werden
die Eigentümer der an dieſem Straßenteile liegenden bebauten

Grundſtücke Dölauer Straße Nr. 14—20 und 25 unter Hinweis auf
die Beſtimmungen des 81 der Polizgiveroxd nung vom 28. Mai 1909
über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücks-Entwäſſerungen im
Stadtbezirk Halle (Saale) aufgefordert, die Herſtellung des Anſchluſſes
ihrer Grundſtücke an den neuen Straßenkanal bis ſpäteſtens
1. Dezember 1912 zu bewirken. Die Ausführung der Arbeiten
erfolgt durch das ſtädtiſche Tiefbauamt auf vorherigen, rechtzeitig
zu ſtellenden Antrag des Grundſtückseigentümers und nach Zahlung
einer den vorausſichtlichen Koſten entſprechenden Sicherheit gemäß
der von der PolizeiVerwaltung genehmigten und beim Antrage
einzureichenden Zeichnung über den auszuführenden Anſchluß.

Halle (Saale), den 15. Oktober 191
Die PolizeiVerwaltung.

BekanntmachunEs liegt Veranlaſſung vor, auf die Vetolgung der Vorſchriften
des S 3. der Polizeiverordnung über. Herſtellung und Betrieb von
Grundſtücksentwäſſerung im Stadtbezirk Halle (Saale) vom
28. Mai 1909 erneut hinzuweiſen, wonach von der Einleitung in
die Kanäle ſolche Stoffe und Flüſſigkeiten ausgeſchloſſen ſind, die
feuergefährlich oder für die Kanglanlage oder deren Betrieb ſchäd-
lich ſind. Hierzu gehört namentlich Benzin und Petroleum.

Zuwiderhandelnde haben außer der höchſt zuläſſigen Beſtrafung
zu erwarten, daß ſie für den entſtehenden, unter Umſtänden erheb-
lichen Schaden haftbar gemacht werden.

Halle (Saale), den 16. Oktober 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Zwei Restrittergüter
bei Nordhauſen an der Goldenen Aue, 2 m Chauſſee von
Schnellzugsſtation, vorzügl. tiefgründiger Rüben- u. Weizen-
boden in höchſter Kultur, günſtige Abſatz u. gute Leutever-
hältniſſe, vorzügl. Wohn u. Wirtſchaftsgebäude, ſehr große
Herbſtbeſtellung, keine n

Rittergut I: 924 Morg., davon Acker 753, Wald 163, Hof-
raum, Garten, Park 8. Anzahlung etwa 150000 Mk.

Rittergut II: 169 Morg., davon 134 Acker, ganz mit
Weizen u. Roggen beſtellt, 33 Holzung, Reſt Hofraum und
Garten. Anzahlung 35000 Mk. Auf Wunſch kann Renten-

gut werden. [9067eitere Auskunft erteilt ernſtlichen Reflektanten koſtenlos
die Geſchäftsſtelle der Landbank-Berlin in Hannover,

Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

Wegen Todesfalles iſt das Dr. Hertzabergſche Grundſtück

M oritzzwinger 1I2.763 qm groß, mit herrſchaftl. Wohn., Garten und Stallung
zu verkaufen. Näheres daſelbſt oder Robert Franzſtraße 15.

Morgen Sonnabend trifft ein Transport
ur V438

7
r

zum preiswerten Verkauf bei mir ein.
Jungvieh, Särſen ſowie Bullen,

Il S., D litz tr. 6Berth. Cotte, w. G 5
Abbruch.

Das Raffinerieſtraße 26 (Alte
Leipziger Chauſſee) gelegene, bis-

Abbruch
her dem Reſtaurateur F. Doberitzhier gehörende, ca. 19,1015,1 m Nikolagiſtr. 9, 10, 11
große, aus dem Erdgeſchoß be-
ſtehende und zum Teil unter ſof. bill. zu verk. 10000 ſehr gute
kellerte Reſtaurationsgebäude ſoll Dachziegel, Latten, 100 Haus u.
öffentlich zum Abbruch verkauft Stubentüren, Fenſter, Bretter-
werden. Die Bedingungen liegen Mauerſteine, à Tauſend 12 Mk.,
während der Buregauſtunden bei 50 eichene Balken u. Sparren,
dem unterzeichneten Betriebsamte Tonrohre, dreiteil. Tür 60Balken
aus, von wo auch die Angebot-
formulare gegen porto und beſtell
geldfreie Einſendung von 50 Pfg.
ſoweit der Vorrat reicht, bezogen
werden können. Die mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
und verſiegelten Angebote ſind
bis zum Sonnabend, den 26.d. Mts., vorm. 11 ühr an das
Betriebsamt 2 Halle, Delitzſcher
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter erfolgt.

Zuſchlagsfriſt: 14 Tage.
Halle (Saale) d. 16. Okt. 1912.

Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt 2.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kauf-

manns Curt Golle zu Halle a. S.,
Deſſauerſtr. 5b, früher in Mann-
heim, wird heute, am 16. Oktober
1912, vormittags 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtraße 5,
wird zum Konkursverwalter er
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 3. Dezember 1912 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., den 16. Okt. 1912.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Herrſchaftl. Villa n Suter
arten, 10 Zimmer, Zentral-

ung, 500 qm, preiswertzu verk.eiz
Näheres daſelbſt Friedenſtr. 25.

à 8,50 m, eiſ. Säulen, T-Träger,
gr. Poſten Autz l. Prennholz,
eiſ. Dachfenſter, äuß. Fenſterläden,
Ausgußbecken u. v. mehr.

Bruchſtein- u. Mauerſteinſtücke
unentgeltlich abzufahren. (9077

G. Lindner.
kanfe ſofort mein zirka

F 9 or 2ropes Gut t. Oſtpr.
Alles milder rotkleefäh. Mittel

bod. in ein. Plan, z. T. Seizenfähig.
Schöne Lage a. groß. See u. dir. an
Chauſſee, 5 km Chauſſee zur Voll-
bahnſtat. Leb. Jnv.: 36 Haupt Rind
vieh, 10 Pferde, 40 Schweine. Tot.
Inv. u. Maſch. kompl. u. in g. Zuſt.
Hyvpothek. t Kieslager bringt
jährlich 1500 Mk. Preis 130000 Mk.
Anz. 35000 Mk. Off. an Gutsbeſ.
Plasswich, Vogatzewen, Poſt
Willkaſſen (Oſtpr.), erb. [9085

Wegen hohem Alter wahr r
Rittergut, e eher
Kultur befindet, verkaufen, ca.
500 preuß. Morg. groß. Es ſind

ca. 320 Morgen Acker,

60 n teſen,120 r aDie Hälfte des Waldes iſt ſchlag
bar. Eigene Jagd und Fiſcherei
gerrhlis eit im Rinnefluſſe. Gute

irtſchaftsgebäude und ſchönes
maſſives Wohnhaus. Kauflieb-
aber mögen mit mir in Ver
indung treten. 9086Rittergut Aſchan bei Königſee

in Thüringen. Mohr.
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